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Nr. 116 Donnerstag, den 21. Mai 1931 6. Jahrgang

Lider die WoDie Frage der WohlfahrtsErwerbsloſen iſt beſonders dringend.
Jm preußiſchen Miniſterium des Jnnern fand eine Konferenz

der Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und Polizeipräſiden
ten Preußens ſtatt, an der auch Vertreter der anderen Preußiſchen
Miniſterien teilnahmen.

Miniſter des Jnnern Severing
führte u. a. aus, daß ſeit der letzten Konferenz im Februar dieſes
Jahres die innerpolitiſche Situgatlon eine Klärung
erfahren habe. Die Entwicklung ſeit dem Februar habe der damals
in den Beratungen zum Ausdruck gekommenen Ueberzeugung, daß
die Gefahr eknes gewaltſamen Umſturzes nicht
beſtände, recht gegeben. Die Maßnahmen der Behörden ge
genüber radikalen Auswüchſen im politiſchen Kampf hätten ſich
durchaus bewährt. Deshalb ſei die bisherige Praxis beizubehalten.
Die Notverordnung des Reichspräſidenten habe weſentliche
Dienſte geleiſtet in dem Bemühen, aus dem politiſchen Streit die
Verwilderung und die Gewalt zu entfernen. Das ſei unzweifelhaft
ein Fortſchritt; denn das ungehemmte Toben radikaler Parteien
und Gegner der heutigen Staatsform habe innen- und außenpoli
kiſch bedeutenden Schaden angerichtet. Der Kampf gegen die Ver
wilderung der politiſchen Sitten bedeute aber ſelbſtverſtändlich

kein Ausſchalten des politiſchen Kampfes in an
ſtändigen Formen Deshalb dürften die Behörden und die
Polizei die beſtehenden Verordnungen nicht klein ich hand-
haben, weder gegen die Regierungsparteien noch gegen die Op
poſition.

Der Miniſter wies dann weiter auf die bevorſtehenden
Maßnahmen der Reichsregierung hin, die ſich u. a. auch mit
der Frage der Wohlfahrtserwerbsloſen- Unter
ſt ütz ung befaſſen würde, die in ihrer heutigen Form allein den
Gemeinden zur Laſt fiele und dieſe finanziell erdrückten. Er habe
Grund zu der Annahme, daß ſich die Reichsregierung den immer

wieder erhobenen dringlichen Vorſtellungen des Preußiſchen Jn
nenminiſteriums nicht verſchließe. Vorausſetzung für eine Hilfe
des Reiches ſei nach wie vor die ſtrengſte Durchführung der ſeit
Jahr und Tag erlaſſenen Sparvorſchriften für die Gemein-
den. Es müſſe alles geſchehen, um die Ausgaben einzuſchränken.
Jm Vordergrund müſſe für die nächſte Zeit die Notwendigkeit
ſtehen, die erforderlichen Mittel für die Wohlfahrtserwerbsloſen
aufzubringen. Nur wenn von den Behörden des Reiches der Län
der und der Kommunen auf dem ſozialen Gebiet alles Erdenkliche
geſchähe; erſt dann hätten die ſtaatlichen Organe das moraliſche
Recht, gegen die Ruheſtörer mit der Strenge der ſtaatlichen Macht
vorzugehen. Wir müſſen, ſo ſchloß der Miniſter ſeine Ausführun
gen, als Behörden und Polizeiverwaltungen vorangehen, damit
alles getan wird, um die Not zu lindern. Die Wohlfahrts-
erwerbsloſen über die ſchwere Zeit bis zur Beſſerung der
Wirtſchaft hinwegzubringen, ſei die Aufgabe, zu deren Löſung ſich
alle Kräfte vereinen müſſen.

t

Die Gemeinden nicht vergeſſen.
Am Mittwoch hat in Berlin eine Konferenz der Finan z-

miniſter der Länder ſtattgefunden. Dabei ſpielte die Frage, ob
die bevorſtehende Notverordnung der Reichsregierung
ſich im weſentlichen auf eine Sanierung der Reichsfinanzen be
ſchränken dürfe, eine große Rolle. haben die Fi

nanzmin inſ bei derReichsregieru

den gedacht werde. Die Länder machen geltend, daß ein großer
Teil der Kriſenlaſt auf dem Wege über die Gemeinden bei den
Ländern liege.

Abrüstung s fragen im Genf.
Genf, 20. Mai. (Eig. Drahtb.)

Die heutige Ratsſitzung brachte den Anhängern des Zuſammen
gehens mit Jtalien eine neue bittere Enttäuſchung. Mit einigen be
ſchönigenden Reden ließ Herr Grandi Deutſchlands Antrag auf
vollſtändige Rüſtungsangaben für die Abrüſtungskon-
feren z fallen und ſprach ſich mit England, Frankreich, Polen und
Japan gegen Deutſchland aus.

Curkius fand ſich mit ſeinem Ankrag völlig iſoliert.
Die Sitzung begann mit Berichten über wirtſchaftliche Fragen, die

allgemein bekannt ſind. Dann gab der ſpaniſche Außenminiſter
Lerroux den Bericht über die Kommiſſionsaärbeiten zur Kon
krolle der privaten und ſtaatlichen Waffenfabrikation. Der Bericht
ſtellt feſt, daß die Budget ſachverſtändigen keine Methode für eine
detaillierte Veröffentlichung des Materials nach Kategorien gefunden
haben. Es ſoll daher der Abrüſtungskonferenz überlaſſen bleiben,
die Veröffentlichung der Waffenfabrikation zu beſchließen. Hen-
derfon forderte die Staaten nochmals auf, die noch nicht in Kraft
befindliche Konvention über private Waffenfabrikation zu ratifi
zieren. Der ſpaniſche Außenminiſter Lerro ux fügte ſeinem Be
richt hinzu, die neue Regierung und das Volk in Spanien werden
an den Arbeiten des Völkerbundes mit größtem Intereſſe teil
nehmen. Er ſprach allen Mitgliedern des Völkerbundes ſeine beſten
Wünſche aus. Curtius dankte ſehr warm. Der Völkerbunds-
rat begrüße die warn e Mitarbeit Spaniens Herr Lerrour
habe geſagt, Spanien ſei mit dem Völkerbund Jm Namen aller
erkläre er, der Völkerbund ſei mit Spanien

Serbien ließ erklären, daß es die von Henderſon erwähnte
Konvention nicht ratifizieren könne ohne Abänderungen, die ſeiner
Sicherheit Rechnung tragen.

Den Bericht über die
Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz

erſtattete Lerro u xSpanien, wobei nichts neues gegeben werden
könnte, da die wichtige Frage der Tabellen für den Rüſtungsſtand
als beſonderer Punkt behandelt wird. Henderſon begründete
den engliſchen Vorſchlag, als gemeinſame Tabellen für die Rüſtungs
angaben für die Abrüſtungskonferenz die Tabellen zu nehmen, die
im Vorentwurf der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion enthalten
ſind. Deutſchlands Tabellen ſeien genau ausgearbeitet und gewiß
eine Jdee, aber das ſei ihr größter Fehler, da es ſich nicht um
Jdeen, ſondern um praktiſche Arbeit handele. Da auch die Budget
ſachverſtändigen ſich für die Tabellen des Vorentwurfes ausge
ſprochen hätten, ſchlug Henderſon vor, der Rat möge jene Tabellen
für alle Staaten empfehlen. Curtius begründete den deutſchen
Sondervorſchlag für gemeinſame Tabellen mit dem Fehlen wich-
kiger Angaben in den Tabellen des Vorentwurfs, nämlich

des lagernden Materials und der ausgebildeken Reſerven

So könne kein Vergleich möglich ſein. Er glaube daher, daß
Deutſchlands Vorſchlag der beſſere ſei und empfehle dem Rat deſſen
Annahme

Briand hielt dem deutſchen Vorſchlag entgegen, er enthalte
Angaben, die den Prinzipien widerſprächen, welche man in der vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſion angenommen habe. Um die Ar

beiten nicht zu komplizieren und zu gefährden müſſe man ſich an
die vorbereitenden Arbeiten halten. Daher ſei es Frankreich un
möglich, die deutſchen Vorſchläge anzunehmen. Während Zaleſki-
Polen völlig für den engliſchen Vorſchlag eintrat, führte Grandi-
Jtalien einen regulären Eiertang auf. Deutſchlands Vorſchläge
ſeien zwar vollſtändiger, aber ſie könnten Schwierigkeiten hervor
rufen. Während Jtalien früher für die deutſchen Vorſchläge ge
weſen ſei, nehme er aus praktiſchen Gründen und um beſſer vor
wärts zu kommen. jetzt den engliſchen Vorſchlag an, unter dem
Vorbehalt, auf der Konferenz noch Erweiterungen anregen zu
können.

Auf Antrag des Berichterſtatters Lerroux wurde die Entſcheidung
auf Freitag vertagt. Der Reſt der öffentlichen Sitzung war von
Berichten über Hygiene, Frauen und Kinderſchutz-, ſowie ſtatiſtiſche

Fragen ausgefüllt.
Genf wurde einſtimmig zum Tagungsort der Abrüſtungskonferenz
beſtimmt. Auf Antrag von Henderſon wurde das Mandat des
Hohen Kommiſſars Grawiner in Danzig ohne Debatte auf drei

Jahre verlängert.

Dem Ende entgegen.
Genf, 21. Mai. (Eig. Funkm.). Die Tagungen des Völkerbunds

rates und der Europakommiſſion gehen ihrem Ende entgegen. Mit
der Ueberweiſung der Zollun tion an den Haager Ge
richtshof iſt der wichtigſte Punkt erledigt. Die Wahl Genf
als Ort der Abrüſt ungs konferenz iſt beſchloſſen und eben
ſo die Wahl Henderſons zum Vorſitzenden dieſer Konferenz Die
Minderheitsbeſchwerden gegen Polen werden auf den Sep
kember vertagt. Die polniſche Regierung hat ihren oberſchleſiſchen
Bericht ſo ſpät eingereicht, daß die deutſche Delegation kaum Zeit
hat, dazu im einzelnen Stellung zu nehmen. Dieſes Verhalten
Polens bedeutet eine Unhöflichkeit gegenüber dem Rat und gegen
Deutſchland. Zu erledigen iſt noch der Konflikt zwiſchen Danzig
und Polen. Der Bericht des italieniſchen Oberkommiſſars gibt Po
len in der Sache grundſätzlich Unrecht ſtellt jedoch feſt, daß Die
Verſchlechterung des Verhältniſſes zwiſchen Danzig und Polen
eine Folge des in Danzig ſeit den letzten Volkstagswahlen einge
kretenen Rechtskurſes iſt. Die Zahl der beiderſeitigen Beſchwerden
hat ungeheuer zugenommen, ſeitdem die Deutſchnationalen mit
Unterſtützung der Nationalſozialiſten in Danzig am Ruder ſind.

Briand.
Reue Verſuche, ihn zu halken.

Paris, 21. Mai. (Eig. Funkm)). Briand, der am Mittwoch
eine lange telephoniſche Unterredung mit Laval hatte, wird wahr-
ſcheinlich erſt am Freitag oder am Sonnabend nach Paris zurück
kehren. Wie der „Exceſſior“ mitteilt, ſoll das geſamte Kabinett
die Abſicht haben, den Außenminiſter um die Zurückziehung ſeines
Demiſſionsgeſuches zu bitten nachdem er in Genf den ihm durch
das Vertrauensvotum der Kammer erteilten Auftrag ſo tatkräftig
ausgeführt hat. Ein Miniſterrat iſt zu diefem Zweck für Dienstag
einberufen worden

Kriſe um Brüning.
Der Reichsregierung geht es nicht gut. Von allen Seiten zie

hen ſich um Brüning und ſeine Gefährten ſchwarze Gewitterwolken
zuſammen. Es müßte ſchon ein Wunder geſchehen, wenn das Ka
binett unbeſchädigt die nächſte Reichstagsperiode überſtehen ſoll

Wie weit die Sozialdemokratie in der Lage ſein wird,
die Brüning Regierung weiter zu tolerieren, hängt im weſentlichen
von dem Jnhalt der nächſten Notverordnung über die Fi
nanzſanierung ab. Jn dieſen Tagen tritt die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion zu einer Sitzung zuſammen, um ſich
noch vor dem Leipziger Parteitag darüber klar zu werden, ob es
wirklich noch das kleinere Uebel iſt, zuſammen mit Herrn Brüning
auch die Leiſtungen der Herren Schiele und Treviranus zu decken.

Beſonders Herr Schiele iſt trotz ſeiner Gegnerſchaft mit den
Landbundführern die ſtärkſte Belaſtung der gegenwärtigen Regie
rung. Er muß ſich endlich entſcheiden, ob er den ungeſetzlichen Zu
ſtand der gegenwärtigen Getreideteuerung aufrechterhalten oder
ſich darauf beſinnen will, daß ſein Amt in erſter Linie das eines
Miniſters für Volksernährung iſt. Der anderen Seite geht aber
der Brotwucher Schieles noch nicht weit genug. So hielt dieſer
Tage, wie die Frankfurter Zeitung berichtet, auf einer Verſamm
lung in Güſtrow (Mecklenburg) der Präſident des Reichslandbun
des Graf Kalkreuth, eine Rede, in der er den Butterzoll
zur Kabinettsfrage erhob Gelänge es Herrn Schiele ſo ſagte er,
nach Schluß der Genfer Tagung nicht baldigſt den Butterzoll von
50 auf 100 Mark pro Doppelzentner gegen Eurtius und Steger
wald durchzuſetzen, dann werde der Reichslandbund ihn erſuchen
die Konſequenzen zu ziehen“

s Herr Schiele dieſer Aufforderung, dann wird
kratie ein Gleiches tun. e Landwirt

Tat auf eine Höhe gelangt, die ſchon ein
Blick in die Zollſtatiſtik belehrt uns daß vonSke Ein1925 bis 1930 die deutſchen Zollerträge von rund 550 Mil

ſionen Mark auf 12 Milliarden Mark, alſo auf mehr als das Dop
pelte, geſtiegen ſind. Die Einfuhr aber iſt in dieſem Zeitraum
von 117 Milliarden auf 10,4 Milliaärden zurückgegangen
Nun kann ſich jeder ſelber ausrechnen, um wieviel die Zölle im
Laufe dieſer fünf Jahre geſtiegen ſind Vom Wert der geſamten
Einfuhr betragen die Zölle im Jahre 1925 erſt 5 Prozent 1927
ſchon 9 Prozent und ſeitdem iſt die Zollbelaſtung bis 1930 noch
weiter um ein volles Drittel auf 12 Prozent geſtiegen. Während
nun Fertigwaren in den letzten fünf Jahren durchweg mit 8 Pro
zent ihres Wertes belaſtet waren. Rohſtoffe und Halbfabrikate
zwiſchen 5 und 6 Prozent, erhöhte ſich die Zollbelaſtune auf Le
bensmittel von 15 auf 25 Prozent. Allein von 1928 bis 1930
iſt die Jollbelaſtung für Lebensmiktel um 28 Prozenk geſtiegen. Da
wir ein Fünftkel unſeres Ernährungsbedarfs bei ſolchen Zöl
len einführen beſtimmen dieſe Belaſtungen natürlich auch den
Preis der übrigen vier Fünftel.

Wenn bei dieſen horrenden Zollſätzen der Landbund noch jam
mert und dem Reichsernährungsminiſter den Abbruch der diploma
tiſchen Beziehungen ankündigt, dann kann man ſich denken, wieviel
mehr Urſache die Sozialdemokratie hätte, zu verlangen, daß mit
dieſer ungeſunden Liebesgabenpolitik endlich Schluß gemacht wird.
Hier liegt auch der Schlüſſel dafür, weshalb der Preisabbau nicht
vorankommt und bei wichtigſten Lebensmitteln, wie dem Brot,
daubernd Verteuerung eintritt, während die Löhne ſinken. Wenn
auch nur ein Bruchteil deſſen zur Tat wird, was dieſer Tage über
den Jnhalt der Notverordnung mitgeteilt wurde, dann ſehen wir
kaum noch einen Weg, ſolcher Politik weiter zuzuſehen

Für die Rechtsparteien iſt gegenwärtig Curtius das Kar
nickel. Während er in der Januar-Ratstagung gegenüber Polen
noch Oberwaſſer hatte und wie ein Triumphator nach Berlin zu
rückkehrte, iſt er diesmal in Genf ſchwer abgefallen Bei der Be
handlung der Zoll-Union ſtand er mit Schober allein, und geſtern
bei den Abrüſtungsfragen war er noch glänzender iſoliert. Geſtern
abend veröffentlichte nun die Deutſche Allgemeine Zei
tung einen Artikel, der den offenſichtlichen Zweck verfolgt, Cur-
tius zu torpedieren. Es wird klar heraus die Forderung erhoben,
daß in Anbetracht ſeiner Mißerfolge in Genf der Reichsaußenmini
ſter ſo ſchnell wie möglich zurücktreten möge. Von der Hugenberg-
preſſe und dem Landbündorgan wird dieſe Parole natürlich mit
Freuden aufgenommen

Das Toillſte an der ganzen Geſchichte beſteht aber darin, daß
dieſe Angriffe auf Curtius höchſtwahrſcheinlich aus der Reichs
regierung ſelber ſtammen. Eine diesbezügliche Mitteilung des Hu
genbergſchen „Tag“ läßt erkennen, daß Herr Treviranus als
der Schütze zu bezeichnen iſt. Es ſei, ſchreibt der „Tag“, in den
Genfer Delegationen aller Staaten, in denen ohne Ausnahme der
Artikel gegen Curtius das größte Aufſehen erregt habe, die Auf
faſſung vertreten, daß die Reichsregierüng mit dieſem mitten
aus dem Regierungslager kommenden Angriff
auf den Außenminiſter ſelbſt die Politik, für die ſie verantwortlich
iſt, aufs ſchärfſte kritiſtert habe. Wenn es in nächſter Zeit zu par-
lamentariſchen Verhandlungen in Deutſchland kommen ſollte, rechne
man nicht nur mit dem Sturz des Außenminiſters, ſondern mit
dem Sturz des geſamten Kabinetts.

Eurtius hat ſich daraufhin geſtern abend telephoniſch mit Brü-
ning in Verbindung geſetzt und von ihm verlangt, daß dem Artikel
der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung mit Entſchiedenheit ent

gegengetreten werden müſſe. Das geſchieht denn auch heute mor
gen mit einer amtlichen Erklärung, aus der hervorgeht daß die

St iſt

Reichsregierung mit Curtius einverſtanden ſei und ſolche Schreibe
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reien, wie die der „D. A. Z. nur die deutſchen Intereſſen ſchädigen
könnten.

An dem Mißerfolg von Curtius in Genf iſt natürlich er ſelber
am wenigſten ſchuld. Alles, was ſich dort im Völkerbundsrat, wo
der deutſche Außenminiſter das Präſidium führt, auswirkt, und
was ſich vorher im Europa- Ausſchuß ereignete, iſt eine logiſche
Folge des Wahlausfalls vom 14. September

Wenn der Anſchauungsunterricht nicht ſo verdammt teuer wäre
und die Rechnung in der Hauptſache von den Arbeitermaſſen be
glichen werden müßte, dann könnte man wünſchen, daß jetzt ein
mal die unentwegten Kritiker aus dem Hugenberg- und Hitler
Lager das Geſchäft übernähmen. Es würde ein grauſames
Exempel.

Leider aber nicht nur für die Nationalſozialiſten, ſondern in der
Hauptſache für die armen Teufel, welche nachher die Suppe aus-

zulöffeln haben. am.
Internationale Agrarbank.

Der erſte Erfolg der Europa Kommiſſion.

Genf, 20. Mai. (Eig. Drahtb.). „Das erſte Kind der Europa
Kommiſſion“, wie Motta- Schweiz die Bank für internativ-
nalen agrariſchen Kredit nannte, iſt in der Mittwoch
Sitzung aus der Taufe gehoben worden. Der Entwurf der Be
ratungen wurde einſtimmig angenommen, ebenſo die Reſolution
zur Durchführung aller Arbeiten. Die Konvention tritt in Kraft
nach Aufbringung der 10 Millionen Dollar Kapital und Reſerven
Die Unterzeichnungsfriſt für die Länder läuft bis 30. September
Sitz der Bank wird Genf, nachdem Paris ſeine Kandidatur zurück
gezogen hatte. Der Völkerbundsrat wurde aufgefordert, die Mit
glieder des Organiſationskomitees zu beſtimmen.

Jm Verlauf der Sitzung der Europa- Kommiſſion erklärten ihren
bedingungsloſen Beitritt zum Konventionsentwurf der Bank die
13 Staaten: Polen, Rumänien, Jugoſlawien, Griechenland, Bul
garien, Tſchechoſſowakei, Ungarn, Eſtland, Lettland, Jtalien und
Luxemburg. Unter Vorbehalt der Unterzeichnung anderer Länder
erklärten ſich Deutſchland, Belgien und Holland zur Unterzeichnung
bereit, während England, die Schweiz und Schweden die wohl
wollende Prüfung durch ihre Parlamente verſprachen.

Engliſche Mahnung an Frankreich.
„Richt immer gleich in Ohnmacht fallen!“

London 21. Mai (Eig. Funkm.)) Der Daily Herald“, das
Organ der Labour Party, alſo der Regierungspartei, bringt im
Anſchluß an die Genfer Entſcheidung ſeine Mißſtimmung

gegen Frankreich deutlich zum Ausdruck Es betont, Frank
reich habe nun bis zum Herbſt Zeit, darüber nachzudenken, daß
es mit der Würde der Republik unvereinbar ſei, auf jede politiſche
Aktivikäl Deutſchlands mik einem Nervenzuſammenbruch zu regagie
ren. Es könne unmöglich auf die Dauer jede wirtſchaftspolitiſche
Maßnahme bekämpfen, die ihm unangenehm erſcheine. Es könne
ſich nicht der Tatſache verſchließen, daß ſeine Politik eine gefähr
liche Reaktion in Deutſchland wachrufen müſſe. Auf der anderen
Seite müßten Deutſchland und Oeſterreich bedenken, ob ihre Vor
ſchläge nicht zum Kernpunkt eines umfaſſenderen Reorganiſations
planes für Europa gemacht werden könnten. Dem geſunden Men
ſchenverſtand, ſo ſchließt die Mahnung, ſei noch einmal die Möglich
keit gegeben, ſich von krankhaften Vorurteilen loszumachen

Frickſche Vettern wirtſchaft.
Der ſkandalösſe Verkrag mit Schulze Naumburg abgelehnt.

Weimar 20. Mai. (Eig. Drahtb.) Im Haushaltsausſchuß des
thüringiſchen Landtages wurde am Mittwoch mit den Stimmen
der Sozialdemokraten und Kommuniſten gegen die Stimmen der
Wirtſchaftspartei und Nationalſozialiſten bei Stimmenthaltung des
Landbundes und der Volkspartei der Vertrag abgelehnt,
den Frick mit ſeinem Parteifreund Schulze Naumburg als
Leiter der Kunſthochſchule in Weimar abgeſchloſſen hat. Der Ver
trag enthält die Klauſel „vorbehaltlich der Zuſtimmung des Land
bags“. Dieſe Klauſel war auf Verlangen des Finanzminiſters
Baum in den Vertrag aufgenommen worden. Frick hat aber den
Vertrag dem Landtag nicht vorgelegt. Abg. Geier (Vp.) erklärte
Fricks Verhalten grenze an Verfaſſungsbruch.
Seine Partei halte Schulze- Naumburg infolge ſeiner einſeitigen
parteipolitiſchen Einſtellung für nicht geeignet, als Leiter der Kunſt
hochſchule zu fungieren. Der Vertreter des Landbundes erklärte,
dem Vertrag nicht zuſtimmen zu können, weil er für Schulze-Naum
burg ein Gehalt von 15 000 jährlich vorſieht, während die Natio
nalſozialiſten verlangten, daß die Miniſter nur 12 000 erhalten.
Das ſei Jnkonſequenz, zumal Schulze- Naumburg auch noch ſeinen
e ausübe und die Aufſicht über die Schule nur nebenberuflich

Der Papſt und die Faſchiſten.
RKom, 21. Mai. (E9) Bei einem Empfang von Vertretern der

katholiſchen Studentenvereinigungen erkundigte ſich der Papſt ein
gehend über die jüngſten Terrorakte der Faſchiſten gegen die katho
liſchen Studenten. Der Papſt verlangte, daß ihm ſofort jeder neue
Terrorakt mitgeteilt werde. Er werde dann ſofort die notwen
digen Schritte unternehmen. Ferner müſſe jeder Terrorfall ſofort
durch die Preſſe der ganzen Welt bekanntgegeben werden.

In verſchiedenen Städten waren in jüngſter Zeit die katholiſchen
Studenten gefährlichen Drohungen der Faſchiſten ausgeſetzt. Das
katholiſche Klubhaus in Parma würde von der faſchiſtiſchen Studen
tenſchaft zerſtört. Die dem großen katholiſchen Verband ange
ſchloſſenen Studenten wurden aus der offiziellen vom Staat unter
ſtützten Studentenvereinigung ausgeſchloſſen.

Die Spannung zwiſchen Faſchismus und Vatikan ſcheint, nach
all dieſen Vorgängen und nach den ſcharfen Aeußerungen des
Papſtes zu ſchließen, zugenommen zu haben.

Ein Ruſſenfilm.
Schindluderſpiel mit Erwerbsloſen.

Warſchau, 20. Mai. (Eig. Drahtb.) Das Lemberger ſow
jetruſſiſche Konſulat hat einen Zwiſchenfall hervor
gerufen, der die ſowjetiſtiſchen Propagandamethoden grell beleuchtet,
Einige kommuniſtiſche Agitatoren hatten unter den Arbeitsloſen
Lembergs das Gerücht verbreitet, daß das Sowjetkonſulat Arbeiter
für Rußland anwerbe und auch gleich Anzahlüngen leiſte. In den
Nachmittagsſtunden verſammelte ſich am Dienstag daher eine große
Menge von Arbeitsloſen vor dem Konſulatsgebäude. Tatſächlich er
ſchien bald ein Sowjetbeamter, der einige Dollarnoten und die Ein
führerlaubnis nach Sowjetrußland verteilte. Als aber die Polizei
eingriff und die Menge zu zerſtreuen begann, erſchien plötzlich ein
zweiter Konſulatsbeamter, der dieſe Szene zu filmen begann.
Die ganze Sache iſt alſo nur inſzeniert worden, um propagan
diſtiſchen Zwecken zu dienen. Die Szene ſoll entſprechend friſiert in
Sowjetrußland gezeigt werden

Kommuniſtenprozeß in Leipzig.
224 Jahr Feſtung gegen Remmele beankragk.

Leipzig, 21. Mai. (Eig. Funkm.). Der vierte Strafſenat des
Reichsgerichts verhandelte am Mittwoch gegen den kommuniſtiſchen
Reichstagsabgeordneten Remmele wegen Vorbereitung zum
Hochverrat und Unterſtützung einer ſtaatsfeindlichen Verbindung.
Die Anklage erſtreckt ſich insgeſammt auf 25 Fälle, in denen Rem-
mele in der Zeit vom Januar 1929 bis Auguſt 1930 in Wort und
Schrift die Maſſen ideologiſch beeinflußt haben ſoll, planmäßig die
Vorbereitung des bewaffneten Aufſtandes zu betreiben und zu die
ſem Zwecke eine intenſive Zerſetzungstätigkeit beſonders gegenüber
der Wehrmacht des Staates zu entfalten

Der Reichsanwalt beantragte, den Angeklagten wegen Vorbe
reitung eines hochverräteriſchen Unternehmens und wegen Unter
ſtützung einer ſtaatsfeindlichen Verbindung zu zwei Jahren und
neun Monaten Feſtungshaft zu verurteilen. Der Antrag iſt wohl
das höchſte Strafmaß, das in den literariſchen Hochverratsprozeſ
ſen bisher beantragt worden iſt. Die Urteilsverkündung wird
am Donnerstag mittag erfolgen.

Die verurteilten Flieger.
Geldſtrafen wegen Ueberkrekung.

Schweinfurkh, 21. Mai. (Eig. Funkm.). Von
Schnellrichter wurden am Mittwoch nachmittag die auf dem
Schweinfürther Flugplatz gelandeten franzöſiſchen Mili-
kärflieger wegen Paßvergehens und Uebertretung der Luft
verkehrsordnung verurteilt. Der Fähnrich Rene erhielt 250
Geldſtrafe bzw. 10 Tage Haft, der Maat Pfeifer 100 c Geld
ſtrafe bzw. 4 Tage Haft und der Untermaat Benezet ebenfalls
100 Geldſtrafe bzw. 4 Tage Haft. Außerdem wurden die Flie
ger zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt. Der Ver
handlung wohnte der franzöſiſche Konſul in Nürnberg mit einem
Dolmetſcher bei, der nach der Verhandlung die Flieger im Flug
zeug mit nach Nürnberg nahm

Der Berliner Haushalt.
Schwere Erhöhung der Steuern und Tarife

Berlin, 21. Mai. (EF.) Der Berliner Magiſtrat verabſchiedete
am Mittwoch den Haushaltsplan für das Etatsjahr 1931/32. Trotz
ſtärkſter Droſſelung aller Ausgaben u. neuer Steuererholungspläne
bleibt ein Defizit von 92 Millionen Mark. Der Voranſchlag ſieht
eine 200prozentige Erhöhung der Bürgerſteuer, eine Verdoppelung
der Bierſteuer und eine Steigerung des Waſſerpreiſes von 20 auf
25 pro kbim vor. Wie das Stadtparlament ſich zu dieſen Vor
ſchlägen ſtellen wird, ſteht dahin. Soviel ſteht aber ſchon jetzt feſt,
daß ohne Hilfe von Reich und Staat ohne einen gerechteren Finanz
ausgleich eine Geſundung der Berliner Finanzen nicht möglich iſt.

Der Fingerabdruck des Staatspräſidenten

dem hieſigen

Präſident Orkiz Rubio von Mexico läßt ſeinen Fingerabdruck
nehmen.

Ein neues Geſetz in Mexico verlangt, daß von allen Staaksbe
amten und Angeſtellten die genauen Perſonalien aufgenommen
werden, die auch den Fingerabdruck enthalten müſſen. Um ſeinen
Beamten mit gutem Beiſpiel voranzugehen, unterzog ſich der
Staatspräſident Mexicos als einer der erſten der ſeltſamen Proze
dur, die von vielen noch als entehrend empfunden wurde.

113000 Textiler ſtreiken.
Weitere Ausdehnung der franzöſiſchen Sireikbewegung.

Paris, 20. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Zahl der ſtreikenden Ar
beiter im nord franzöſiſchen Textilgebiet hat ſich, wie zu erwarten
war, am Mittwoch weiter erhöht. Sie beläuft ſich auf etwa 113 000
Mann. Von den 210 Fabriken in Roubaix ſind nur noch zehn
Spinnereien mit zuſammen 6000 Arbeitern und in Toureoing von
180 Fabriken nur noch acht mit zuſammen 5000 Arbeitern in Be
rieb Jn den übrigen Orten ruht die Arbeit ſo gut wie voll
kommen. In Roubaix haben ſich am Mittwoch die Rollkutſcher der
Streikbewegung angeſchloſſen

Die Reichsſteuereinnahmen im April.
Jm April 1930 betrug die Geſamteinnahme an Reichsſteuern

9834 Millionen Mark, d. h. im Jahre 1931 ſind 169,7 Millionen
Mark weniger aufgekommen als im gleichen Monat des Vorjahres,
davon aus den Beſitz und Verkehrsſteuern 188,6 Millionen Mark
weniger, aus den Zöllen und Verbrauchsabgaben dagegen 18,9
Millionen Mark mehr. Dieſe Unterſchiede beruhen zum Teil auf
Aenderungen der Geſetzgebung, zum Teil auf der allgemeinen wirt
ſchaftlichen Lage. Insbeſondere iſt in den Aufkommen des Vor
jahres eine einmalige Zahlung aus dem Vermögen der Bank für
deutſche Jnduſtrieobligationen von 70 Millionen Mark enthalten,
die in dem Aufkommen des Monats April 1931 fehlt.

Snowwdens Etalgeſetz angenommen. Das Unterhaus hat den
konſervativen Ankrag auf Ablehnung des Etatgeſetzes mit 270 ge
gen 230 Stimmen abgelehnt und das Geſetz ſelbſt in zweiter Le
ſung angenommen.

Hoffnung für Bullerjahn.
Wiederaufnahme Verfahren vorbereilek.

Jn der Strafſache Bullerjahn iſt dem Verteidiger Dr. Kurt
Roſenfeld folgender Beſchluß zugeſtellt worden:

1. Der Antrag des Rechtsanwalts Dr. Kurt Roſenfeld auf Wie
deraufnahme des durch rechtskräftiges Urteil des 4. Strafſenats des
Reichsgerichts vom 11. Dezember 1925 geſchloſſenen Verfahrens iſt
an ſich zuläſſig.

2. Der Generaldirektor Paul von Contard in Berlin W 10,
Bendlerſtraße 41, ſoll als Zeuge vernommen werden, und zwar
insbeſondere darüber, ob er den Zeugen Krüfer, Geyer u. Köppner,
die in dem Urteil als Angaben des unbekannten Gewährsmannes
bezeichneten Erklärungen gemacht hat und ob dieſe Angaben
richtig ſind.

Die Vernehmung der Zeugen ſoll, ſoweit zuläſſig, gemäß S 369
Abſ. 2 StPO. eidlich erfolgen.

Mit der Vernehmung des Zeugen wird
Reichsgerichtsrat Coenders und im Falle
Reichsgerichtsrat Dr. Klimmer beauftragt.

3. Die Beſchlußfaſſung über die Anordnung der
weiterer Beweiſe bleibt vorbehalten.

4. Dem Antrage auf Ausſetzung der Strafvollſtreckung wird nicht
ſtattgegeben, weil zu einer ſolchen Zeit ein Anlaß nicht vorliegt.

gez. Schmitz, Coenders, Klimmer.

der
ſeinet

Berichterſtatter
Verhinderung

Erhebung

Der Beſchluß des Reichsgerichts bedeutet noch nicht die Wieder
aufnahme des Verfahrens, wohl aber den nach der Strafprozeß
ordnung der Wiederaufnahme vorangehenden und für ſie entſchei
denden Schritt

Wenn es ſich hiernach im Fall Bullerjahn auch zunächſt nur um
ein Vorverfahren zur Erreichung der Wiederaufnahme handelt, ſo
iſt dieſes doch nur von beſonderer Bedeutung, weil ſchon dieſes
Vorverfahren wenigſtens zum Teil den weſentlichſten Mangel
heilt, an dem das Urteil des Reichsgerichts in Sachen Bullerjahn
vom Jahre 1925 gekrankt hat. Man mag zur Schuldfrage an ſich
ſtehen wie man will, auf jeden Fall war es ein unerträglicher Zu
ſtand, daß Bullerjahn im weſentlichen auf das nur indirekt näm
lich durch Mittelsmänner vorgeträgene Zeugnis eines „unbe
kannten Gewährsmannes“ hin zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden iſt.Später hat ſich herausgeſtellt, daß der anonyme, in der Haupt
verhandlung nicht genannte Zeuge der nunmehr vielgenannte Herr

Gontard geweſen iſt. Seine Vernehmung, wahrſcheinlich unter
Eid wird jetzt erfolgen.

Der Geſundheitszuſtand Bullerjahns, der ſeine Strafe jetzt im
ſiebenten Jahr verbüßt, ſoll außerordentlich ſchlecht und ſeine Haft
fähigteit in Frage geſtellt ſein. Die Nichtunterbrechung der Straf
haft bedeutet, zumal faſt die Hälfte der Strafe ſchon verbüßt iſt,
eine erhebliche Härte

Wie ſie lügen.
Eine kommuniſtiſche Verleumdung Severings.

Durch die kommuniſtiſche Preſſe geht unter der Ueber
ſchrift: „Kinderſpeiſung ſſchwemmt auf eine Notiz, in
der behauptet wird, Miniſter Se v er in g habe im Jahre 1929 als
Reichsinnenminiſter in einer Denkſchrift ſich gegen die Kinder

ſpeiſung mit der in ne e en Na r
tä an dieſer ganzenar S i e t verleumderiſchen Be

eichsgeſundheits es ſchrift über jefundn Verhältniſſe des deutſchen Volkes im Jahre 1927 an, die
Severing als damaliger Reichsinnen miniſter dem Reichstag zur
Kenntnis weitergereicht hat. Dieſe Denkſchrift, die 24 Drucſeiten
ſtark iſt, berichtet über den Stand der Bevölkerung, Sterblichkeit,
Geburtenzahlen, Erkrankungen uſw. und geht dabei auch auf die
Maßnahmen, die zur Hebung des Geſundheitszuſtandes uſw. ge
troffen wurden, ein. Selbſtverſtändlich werden alle Maßnahmen
zur Bekämpfung der Sterblichkeit und der Krankheitsurſachen in
dieſem Bericht über den Stand des Jahres 1927 durchaus bejahend
hervorgehoben. Jn dem Kapitel über Geſundheitspflege wird gerade
über die Kinderfürſorge geſagt, daß die öffentlichen Einrichtungen
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit immer allgemeinere An
erkennung finden. Auch auf die Schulkinderfürſorge und die r
ſpeiſung, die ſich damals in zunehmender Entwicklung befand wir

hingewieſen. Dabei wird lediglich regiſtriert, daß Stimmen e
eine wahlloſe Ausdehnung der Schulſpeiſungen laut e
eine Beſchränkung der Schulſpeiſungen auf die tatſächlich bedürftigen

ä ünſchen.So ennche Preſſe aber reißt aus dieſer mediziniſch
hygieniſchen Denkſchrift wenige Sätze ohne jeden Zuſammenhang,
um ſo dem Sozialdemokraten Severing verleumderiſch nachzuſagen,

er habe ſich gegen die Kinderſpeiſung gewandt.

Stadtratswahl in Schwerin
Schwerin, 20. Mai (Eig. Drahtb.). Die Stadtverordnetenvernen wählte am Dienstag den bisherigen ſozialdemokratiſchen

Stadtrat Lüdemann, deſſen gute Leiſtungen als Wohlfahrts
dezernent allgemein anerkannt wurden mit 25 Stimmen Wieder
zialdemokraten und einem Teil der bürgerlichen Fraktionen wieder
zum Stadtrat. Der nationalſozialiſtiſche Gegenkandidat erhielt 18
Stimmen. Bei der Wahl eines weiteren veſoldeten Stadtrats und
eines unbeſoldeten Stadtrats unterlagen die Nationalſozialiſten

gleichfalls
Der korrupte Heimwehrführer.

wien, 20. Mai (Eig. Drahtb.) Nach dreitägiger Verhandlung
beſtätigte am Mittwoch das Berufungsgericht das Urteil der Klage
des derzeitigen Generaldirektors Dr. Strafella gegen die „Ar
beiter Zeitung das den Wahrheitsbeweis für den Vor
wurf, daß Strafella unkorrekt und unlauter vorgegangen ſei, für
erbracht erklärte. Die Unſauberkeit und Unkorrektheit wurde
namentlich in dem geſetzlich verbotenen Verkauf von Wohnungen
und in ſeinen Häuſerſpekulationen, die er in der Jnflationszeit auch
in Berlin und München betrieb, erblickt.

Labounr Mandat behauptet
London, 20. Mai. Die geſtrige Nachwahl in Ogmore, die

durch den Tod des Miniſters Vernon Hartshorn notwendig gewor
den war, hatte folgendes Ergebnis Ed ward Williams (Ar
beiterparteiß 93956 Stimmen, Roß Campbell (Kommuniſt) 5219
Stimmen. Die Konſernvativen und die Liberalen hatten keine
Kandidaten aufgeſtellt.

Der heſſilſche Landtag nahm am Mittwoch einſtimmig eine
in der die Regierung erſucht wird, mit Rückſicht

auf die furchtbare Arbeitsloſigkeit und die dem Zuſammenbrüch
entgegeneilende Wirtſchaft ſowie auf die unter dem Exiſtenzmini
mum liegende Lebenshaltung der breiten Maſſen und die harte
Rotwendigkeit, überſetzte Steuern anzufordern, beim Reich für die
Einleitung von Verhandlungen für die Reviſion des
Youngplanes einzutreten

der
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Gorverkſchaftliches
Betriebsrätewahlen im Bereich der Reichspoſt.

Zu einem eindrucksvollen Erfolg des frei gewerkſchaftlichen Ge
ſamtverbandes geſtalteten ſich die Betriebsrätewahlen bei der
Reichspoſt im Telegraphenbauamt Halberſtadt. Das
Telegraphenbauamt Halberſtadt umfaßt die Orte Schönebeck, Kö
then, Bernburg Aſchersleben, Güſten, Egeln, Staßfurt, Wernige
rode, Harzgerode, Quedlinburg und Oſterwieck. Für dieſes Gebiet
mußte ein gemeinſamer Betriebsrat gewählt werden. Die Wah
len, die am 16., 17. und 18. Mai ſtattfanden, lieferten den Beweis,
daß das Vertrauen der bei der Reichspoſt beſchäftigten Lohnemp
fänger zu dem Geſamtverband feſt und unerſchütterlich iſt. Es wa
ren zwei Liſten eingereicht: Liſte 1 freigewerkſchaftlich, und Liſte 2
chriſtlich. Von 258 Wahlberechtigten erhielt die Liſte 1: 216 Stim
men, die Liſte 25 82 Stimmen. Der Geſamtverband erhält ſomit
6 date die Chriſtlichen 1 Mandat im gemeinſamen Betriebs
rat.

Bei der gleichzeitig ſtattfindenden Wahl zum Zentral
betriebsrat beim Reichspoſtminiſterium wurden im gleichen
Gebiet Stimmen abgegeben von 253 Wahlberechtigten für den Ge
ſamtverband 212, für die Chriſten 35, für RGO. 3, ungültig waren
2 Stimmen.

Die RGO hat ganz verzweifelte Anſtrengungen gemacht, um
auch hier im Trüben zu fiſchen Insbeſondere in Halberſtadt glaub
ten ſie einen Erfolg erringen zu können. Das iſt ihnen gründlich
vorbeigelungen. Die ganze Schlammflut von Lügen und Verleum
dungen, die die RGEO. in ihren Flugblättern an den Mann brin
gen wollte, ſind an dem geſunden Sinn der Poſtler abgeprallt.
Ganze drei Stimmen ſind der Erfolg, daß man am Poſtamt in
Halberſtadt ſämtliche Ausgänge beſetzt hielt und nun jeden Aus
gehenden mit Flugblättern überſchüttete. Aber die Kollegen von
der Poſt wiſſen genau, was ſie von dem Phraſengeklingel der
RGO. zu halten haben und haben durch die Abſtimmung bewieſen,
daß ſie den Wert einer ſtarken, ſchlagkräftigen Organiſation zu
ſchätzen wiſſen. Sie haben Vertrauen zum Geſamtverband, und
der Geſamtverband wird dieſes Vertrauen rechtfertigen

Alſo auf, Kollegen von der Poſt, rüttelt die noch Säumigen auf
zum Anſchluß an den Geſamtverband! Macht auch denen, die ihre
Stimmen der RGO. gaben, klar, daß nur eine große geeinte Or
ganiſation in der Lage iſt, die Intereſſen der bei der Reichspoſt
Beſchäftigten zu wahren, und dieſe HOrganiſation iſt der Geſamt
zerband.

Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn
Das Ergebnis der Betriebsrätewahlen bei der Reichsbahn iſt in

feinen Grundzügen jetzt ſichtbar. An der Wahl waren ſechs Rich
ſener beteiligt. Das Wahlergebnis zum Hauptbetriebsat iſt

endes:
Einheitsverband (freigewerkſchaftlich) 167 899
Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner (chriſtlich) 52 079
Allg. Eiſenbahner Verband (HirſchDuncker) 19 037
Revol. Gewerkſchaftsoppoſition 32 113
Jnduſtrie Verband 631Berufsverband (Gelbe) 1016Der Einheitsverband hat ſich in Anbetracht der ſchwierigen

Verhältniſſe und des Anſturms der vereinigten Gegner gut gehalten.
Die RGO. fand angeſichts der großen Beunruhigung der Eiſenbahner
infolge der Wirtſchaftskriſe eine ſehr günſtige Situation vor, die ſich
aber nicht in dem von der KPD. erwarteten Umfange zu Gunſten
der RGO. ausgewirkt hat. Die RGO. hat zwar dank der Ungunſt
der Verhältniſſe in einigen Bezirken Stimmen gewonnen, ihr Zu
wachs beträgt insgeſamt 9500 Stimmen. Dieſem Gewinn ſtehen je
doch auch empfindliche Verluſte gegenüber. Es iſt ſehr intereſſant,
daß die RGO. in ihren Hochburgen Oſtpreußen und Oberſchleſien
ſehr ſchlecht abgeſchnitten hat. Jm Bezirk Königsberg haben die
Kommuniſten rund 400 Stimmen und im Bezirk Oppeln 576 ca.
60 Prozent ihrer Stimmen verloren. Aehnlich liegen die Verhältniſſe
in verſchiedenen Werkſtätten. Daraus läßt ſich ſchließen, daß man
dort die Phraſendreſcher richtig erkannt hat. Die Nazis ſind nur
in einigen Bezirken mit Vorſchlagsliſten hervorgetreten. Trotz großem
Tamtam ihr ihr Erfolg gleich Null.

Das vorläufige Wahlergebnis läßt erkennen, daß die Wirtſchafts
kriſe auch bei den Eiſenbahnarbeitern eine ſehr ſtarke Verſtimmung
ausgelöſt hat. Die Arbeiter der Reichsbahn haben große Einkom
mensverluſte erlitten durch Feierſchichten, Lohnabbau, Verſetzungen
und Herabſtufungen in den Lohngruppen. Die Zahl der Wahlberech
tigten iſt gegen dem Vorjahr bedeutend geringer Obwohl keine
Maſſenentlaſſungen ſtattgefunden haben, waren über 45 000 Wahl
berechtigte weniger vorhanden. Die Urſache dieſes Rückhganges liegt
darin begründet, daß in dieſem Jahre keine Zeitarbeiter beſchäftigt
werden (im Vorjahre etwa 25 000); dazu kommt der natürliche Ab
gang (etwa 12 000 Arbeiter). Ferner hat ſich die Zahl der Wahl
berechtigten durch Verſetzung von Beamten und Hilfsbeamten auf
Arbeiterpoſten um etwa 6 bis 8000 Köpfe verringert. Dazu kommt
eine etwas geringere Wahlbeteiligung als im Vorjahre durch Ver
ärgerung mannigfacher Art. Jmmerhin zeigt das vorläufige Wahl
ergebnis klar, daß trotz der ſchwierigen Lage über 60 Prozent der
Eiſenbahnarbeiter treu zur Fahne des Einheitsverbandes ſtehen

Aus aller welt
„Gelegenheitskäufe.“

Das Handelsminiſterium der Republik Honduras hat einen
Vulkan zu verkaufen. Er iſt 2200 Meter hoch, befindet ſich in
der Nähe des Städtchens Holuteka und iſt ſeit 1866 nicht mehr in
Tätigkeit. Wer Beſitzer dieſes Vulkans werden will, muß ſich aber
eilen, denn eine kaliforniſche A.G. hat bereits einen Preis von
10000 Dollar für den Vulkan geboten.

Das Marineamt von USA. verkauft ab und zu alte Kriegs
ſich iffe, die ſich mit Leichtigkeit in Handelsdampfer umformen
laſſen. Zurzeit iſt das U-Boot 8 zu verkaufen. Man ſagt, daß
eine Schmugglerbande gerne das UBoot kaufen möchte, zumal es
ſehr billig abzugeben iſt

Die Stadt London hat einen Untergrundbahntunnel unter
der Themſe zu verkaufen. Der Tunnel ſoll etwa 16 Mill. Mark
gekoſtet haben, die Stadt wäre aber bereit, etwas daran zu verlie
ren, wenn ſich Intereſſenten fänden Der Tunnel entſpricht heute
nicht mehr den Verkehrsforderungen, und es wird zurzeit ein neuer
gehaut. Der Raum ſoll ſich ſehr gut für Garagen eignen, auch
kann man ihn als Pilzzüchterei benützen. Ob ſich ein Käufer
finden wird? Die Gelegenheit iſt günſtig

Erdbeben in Perſien. Die Bevölkerung in der Umgebung von
Täbris iſt durch ſchwere Erdſtöße in Panik verſetzt worden
Nähere Einzelheiten über Verluſte an Menſchenleben und Sach
ſchäden liegen noch nicht vor. Die Stöße ereigneten ſich gerade am
Jahrestage der furchtbaren Erdbebenkataſtrophe von 1930, die in
men 2000 Menſchenleben forderte und Zehntauſende obdachlos
machte

Flucht aus dem Tefels land
Der Roman des Jtalieners Blengino. Doppelmörder oder unſchuldig Verurteilter? Das

Zeugnis des Portiers. 21 Tage im Angeſicht des Todes.
Rom, Mitte Mai. (Eig. Bericht.)

Dieſer Tage traf in Bordighera, einem Städtchen an der italie
niſchen Riviera, der italieniſche Staatsangehörige Blengino ein:
einer der wenigen Glücklichen, dem die Flucht aus der franzöſiſchen
Sträflingskolonie Cayenne, die noch immer zur Verſchickung fran
zöſiſcher Sträflinge dient, gelungen iſt. Blengino war im Jahre
1927 wegen Ermordung ſeiner Frau und ſeines Kindes in Monaco
zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Er ſelbſt behauptet ſeine
Unſchuld. Die Liga für Menſchenrechte hat ſich des Falles angenom
men. Sie wirft der franzöſiſchen Regierung vor, einen italieniſchen
Staatsangehörigen, der in Monaco verurteilt wurde, von der Regie
rung dieſes Landes zur Strafvollſtreckung übernommen zu haben,
ohne ſich um die notwendigen Rechtsgarantien für das Verfahren
zu kümmern.

Blukflecke als Jndizien.

Der arme italieniſche Auswanderer Blengino war in Monte Carlo
nach jahrgehntelanger Arbeit und durch unabläſſiges Sparen zu
einem reichen Hotelbeſitzer geworden. Heute wäre ihm lieber, er
wäre arm geblieben und hätte nicht all das Fürchterliche erlebt, das
er im Grunde ſeinem Reichtum ſchuldet.

Eines Nachts, es war im November 1926, wurden ſeine Frau
und ſeine neunzehnjährige Lieblingstochter ſterbend in ihrem Blute
auf gefunden. Der Mann war herbeigeeilt und hatte ſeine Frau ſo
fort vom Boden aufgehoben. Dabei wurde ſein Hemd von Blut be
fheckt. Dieſe Blutflecke zeugten am meiſten gegen ihn, obwohl die
Frau keineswegs ihn vor dem Kommiſſar des Mordes anklagte.
Aber der hielt ihn ſofort für den Mörder, unterließ jede weitere
Unterſuchung unter den vielen Gäſten des Hauſes und jede Nach
forſchung, ob etwa ein Geliebter oder ein anderer der Mörder ſei.

Der Hauptbelaſtungszeuge in dem Prozeß gegen Blengino war
der Schwager des Angeklagten, den dieſer erſt als Portier in ſeinem
Hotel eingeſtellt hatte. Allgemein hieß es, daß dieſer Portier ſehr
geldgierig war und hoffte, durch die Verurteilung ſeines Schwagers
das Hotel übernehmen zu können. Die traurige Hoffnung hat ſich
in der Tat erfüllt. Und auf die Ausſage des Portiers hin wurde
Blengino des Doppelmordes für ſchuldig befunden und auf 20 Jahre
in die Verbannung geſchickt

Reiſe mit 700 Mördern.

So kam Blengino von Paris aus, wohin er zum Strafvollzug
überwieſen war, auf das traurige Sträflingsſchiff, das alle paar
Monate den Transport ſeiner lebenden Leichname nach der fernen
Jnſel Cayenne vornimmt. Blengino beſchreibt das Schiff: in zwei
Rieſenkäfige iſt es eingeteilt, damit niemand von den Verurteilten
ſich ins Meer werfen kann. Mit 700 Mördern macht Blengino die
lange Fahrt zuſammen. Er ſchildert Bilder der Verzweiflung und

Stickſtoff aus der Luft.

Prof. Dr. Rikodemo Caro,

der bedeutende deutſche Chemiker, dem die Gewinnung des Stick
ſtoffs aus der Luft gelang, feiert am 23. Mat ſeinen 60. Geburts
tag. Sein Verfahren iſt vor allem für die Gewinung von Stick
ſtoffdünger von größter Bedeutung.

Erdbeben in Portugal.
Auch ein rieſiges Seebeben?

London, 20. Mai. (Telunion). Jn der Nacht zum Mittwoch
wurde in Liſſabon ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, an dem ſich kurz
darauf ein zweiter Stoß anſchloß. Beide Stöße dauerten etwa 10
Sekunden. Angſterfüllt ſtürzten die Menſchen zu Hunderten auf die
Straße. Jn den Mauern einiger Häuſer entſtanden große Riſſe.
Viel Fenſterſcheiben zerſprangen, jedoch iſt der Materialſchaden nur
gering. Die Erdſtöße wurden auch im übrigen Portugal verſpürt.
Schon am Tage vorher wurden in der Provinz Beira und beſonders
in Caſa Branca durch Erdſtöße Gebäude leicht beſchädigt.

Jn Madeira dauerte die Erdbewegung in der Nacht zum Mitt
woch 25 Sekunden. Auch dort wurde kein größerer Schaden an
gerichtet.

Die Erdſtöße in Portugal und auf Madeira ſind anſcheinend die
Ausläufer eines rieſigen Seebebens. Möglicherweiſe iſt als Folge
des Bebens mit Springfluten an der portugieſiſchen und marokka
niſchen Küſte zu rechnen.

Der kürkiſche Außenminiſter bei Curkius. Der kürkiſche Außen
miniſter Tewfik Ruchdy Bey ſtattete am Mittwoch abend Dr. Cur
kius im Metropol einen Beſuch ab zu einer längeren Unterredung in
der außer den gegenwärtig im Europa Ausſchuß zur Verhandlung
kommenden allgemeinen wirtſchaftspolitiſchen Fragen auch die die
deutſchen und türkiſchen Intereſſen unmittelbar berührenden Ange
legenheiten erörtert worden ſind.

Das Felsunglück in Tours. Die Aufräumungsarbeiten auf dem
Hofe des Schloſſes bei Tours, auf dem am Dienstag ein Felsrutſch
erfolgte, ſind, nachdem jede weitere Einſturzgefahr beſeitigt war, am
Dienstag abend aufgenommen und mit Unterſtützung einer Pionier
Abteilung die gange Nacht und am Mittwoch fortgeſetzt worden. Jn
ſchwer verletztem Zuſtande wurde die Frau des Gutsknechts ge
borgen, die man ſchon ſeit einigen Stunden um Hilfe hatte rufen
hören. Um ſie zu beſreien, mußte man ihr einen Fuß abnehmen,
der unter einem Felsblock lag und vollkommen zermalmt war. Die
Frau wurde ſofort ins Krankenhaus eingeliefert Man hofft, ſie
am Leben zu erhalten. Kurz vorher war die vollkommen zerſtückelte

Leiche des amerikaniſchen Generals Dunlop geborgen worden, ſpäter
die Leiche des Knechts.

krampfhaften Vergeſſenwollens unter den Sträflingen, die zu dem
noch, trotz der geringen Nahrung von zwei Suppen käglich, furchtbar
unter der Seekrankheit leiden. Jn Cayenne angekommen, werden
ſie in Trupps zu je 15 Mann eingeteilt, die unter ſtändiger ſcharfer
Bewachung ſtehen. Sie werden zu Straßen und Ausrodungs
arbeiten in den von giftigem Getier und Sumpffieber erfüllten Wäl
dern geführt. Blengino erkannte, daß er bei dieſem mörderiſchen
Klima bald völlig dahinſiechen müſſe. Mit ſieben anderen Sträflin
gen verabredete er die Flucht.

Die Eingeborenen ſind manchmal zur Hilfe bereit, wenn ſie da
mit Geld verdienen können. Da Blengino noch über beträchtliches
Geld verfügte und auch die anderen das ihre zuſammenlegten, konn
ten ſie ſich ein kleines Boot mit Rudern und einem Segel verſchaffen.
An einer einſamen Stelle des Strandes ſollte es ſie erwarten

Zwiſchen zwei Höllen.
Die Ausbrecher benutzten einen günſtigen Augenblick, ſich von der

Arbeit zu entfernen und trafen ſich an der verabredeten Stelle des
Strandes. Ein guter Wind trug ſie ſchnell davon. Aber niemand
von ihnen verſtand etwas vom Segeln. Unterwegs mußten ſie erſt
die notwendigſten Handgriffe lernen. Jnſtrumente zur Orientierung
fehlte röllig. Lebensmittel hatten ſie nur für zehn Tage mit und
auch die mußten ſchnell rationiert werden. Waſſer gab es wenig
So irrten ſie 21 Tage auf dem Ozean herum. Sturm überfiel ſie
und der Untergang war nahe. Windſtille kam, und ihre Arme waren
zu ſchwach, ihre Gemüter zu verzweifelt geworden, um noch die
Ruder rühren zu können. Der Hölle glaubten ſie entflohen zu ſein
S in einer neuen Hölle ſchienen ſie verſchmachten, verhungern, elend
untergehen zu ſollen. Sie hatten ſich nach der Küſte von Venezuela
retten wollen. Aber auch, als ſie nach 21 Tagen endlich Land er
blickten, wußten ſie nicht, ob ſie nicht völlig im Kreis gefahren wären
und wieder auf franzöſiſches Beſitztum ſtießen. Es war aber zu
ihrem Glück die unter engliſcher Oberhoheit ſtehende Ankilleninſel
Trinidad. Die Leute, die ſie ankommen ſahen, fürchteten. Geſpen
ſter ſeien ans Land geſtiegen. Als aber der Hafenkomnmiſſar ſie als
Flüchtlinge von der franzöſiſchen Sträflingsinfel erkannte wander
ten ſie zunächſt alle auf Monate ins Gefängnis

Die Hilfe des Vizekonſuls.

Was aus den ſieben Kameraden geworden iſt, weiß Blengino
nicht. Jhm haff der italieniſche Vizekonſul. Sein Fall war als der
eines wahrſcheinlich unſchuldig Verurteilten bekannt. Die Regierung
ſandte ihn den Paß zur Heimkehr in ſein Vaterland. Geld bekam
er auch genug So fuhr er auf einem deutſchen Dampfer über Ham
burg heim. Nun erwartet er in ſeiner Heimat, falls die Wiederauf
nahme ſeines Prozeſſes abgelehnt wird wenigſtens die Erfüllung
ſeines Gnadengeſuchs, das er dem Fürſten von Monaco eingereicht

hat.

Wegener fo aufgefunden! Die Vermutung vom Tode Profeſſor
Dr. Wegeners, des ſeit mehreren Monaten vermißten Leiters
der Grönlandexpedition, iſt nunmehr zur traurigen Gewißheit ge
worden. Die Leiche des Forſchers wurde im Grönlandeis zwiſchen
Station Mitte und Weſtſtation in Felle eingenäht gefunden. Das
Einnähen war offenbar durch die Wegener begleitenden Grön
länder erfolgt. Es iſt als ſicher anzunehmen, daß Profeſſor Wegener
erfroren iſt. Var etwa acht Tagen fand man die letzten Spuren
ſeiner Todesfahrt ſeine Skier und den Schlitten

Unglück in der Kiesgrube. In einer Kiesgrube am Seddiner See
öſtlich von Berlin, wurden fünf Arbeiter durch einſtürzende
Sand und Kiesmengen verſchüttet. Drei der Arbeiter konnten nur
als Leichen, die beiden anderen ſchwer verletzt geborgen werden

500 000 Mark veruntreut! Wie jetzt feſtgeſtellt wurde, würde
die Stadt Solingen in den Jahren 1925-29 durch mehrere
Firmen durch doppelte Rechnungseinreichung u. Lieferung ſchlechten

Materials um etwa 500 000 A betrogen.
Sechs Menſchen verbrannk. Jn Hull (England) kamen bei

einem Wohnhausbrand ſechs Perſonen, darunter drei Kinder, ums

Leben.
Ein Alpenwildpark. In der Nähe des Tegernſees wurde

ein Alpenwildpark geſchaffen. Die Anlage umfaßt über zwanzig
Tagwerk und enthält Hirſche, Rehe, Gemſen und Alpenſteinböcke
Die Tiere ſollen ſpäter nach Zahl und Art vermehrt werden. Dem
Park iſt auch eine große Silberfuchsfarm angegliedert, eine Nerz
farm iſt projektiert:

Todesurteil gegen einen Raubmörder. Das Schwürgericht El
bin g verurteilte den Geſpannführer Franz Sarraſh wegen Mor
des an dem Kaufmann Franz Nickel aus Freyſtadt zum Tode. Der
Angeklagte hatte, nach ſeinem eigenen Geſtändnis, den Kaufmann
Nickel mit einem Eiſenſtück erſchlagen, um ſich Geld für eine Hoch

zeit, die er mikfeiern wollte zu beſorgen

Letztere Kachrichten
(Sigene Sunb- und Drahtberichte)

Nazibanditen in Schleswig -Holſtein.

Siel, 21. Mai. (EF.) Jn Woltersdorf in der Nähe von Eutin
überfielen 15 20 Nationalſozialiſten mit Gummiknüppeln, Tok
ſchlägern und Stöcken 4 Reichsbannerleute, die ſo ſchwer verletzt
wurden, daß ſie blutüberſtrömt zuſammenbrachen. Nach dieſer Hel
dentat griffen die Nazis den 17jährigen Sohn unſeres Partei
genoſſen Claaſen an. Es gelang dieſem zunächſt zu entfliehen. Die
Nazis ſtürmten hinter ihm her und ſchlugen auf ihn ein. In ſeiner
Verzweiflung ſprang der Verfolgte in den angrenzenden See. Als
er auf die andere Seite des Waſſers kam, waren die Nazis auch
ſchon da und ſchlugen nochmals auf ihn, bis auch Claaſen be
ſinnungslos zuſammenbrach. Jn dieſem Zuſtand wurde der Ueber
ſallene von hinzukommenden Paſſanten aufgefunden

Die Schönheitskönigin freigeſprochen.
Paris, 21. Mai. (Eig. Funkm.). Das Nizzaer Schwurgericht

ſprach am Mittwoch abend die wegen Gattenmordes angeklagte
Frau NRirdlinger (ſiehe die Notig unter „Kleine Chronik“) nach
einer glänzenden Rede ihres Verteidigers frei. Der Staatsanwalt
hatte unter Berückſichtigung der krankhaften Eiferſucht des Gatten
eine geringe Beſtrafung verlangt. Nach ſeiner Anſicht hat die An
geklagte nicht in Notwehr gehandelt. Beim Verlaſſen des Ge
richtsgebäudes wurde die Frau von einer großen Menſchenmenge
begrüßt.

Macdonald verkrikt Henderſon während der Abrüſtungskonferenz
London, 21 Mai (Telunion). Während Außenminiſter Hen

derſon den Vorſitz in der Genfer Abrüſtungskonferenz führen wird,
wird Macdonald die Leitung des Außenminiſteriums ſelbſt über
nehmen. Man rechnet damit, daß der Vorſitz der Konferenz Hen
derſon während des ganzen nächſten Jahres voll in Anſpruch neh
men werde und daß die Vorbereitung der Konferenz vielleicht ſchon
früher die Abgabe der Geſchäfte des Außenminiſters an Macdonald
nötig machen könne. Die Austragung des Zollkonfliktes im Herbſt
dürfte allerdings ſicher noch Henderſon ſelbſt zufallen.



VERREIST
bis einschließSlich 25. Mais 1931

Dr. med. Burgtorf
Facharzt tür Haut- und Geschlechts- Krankheiten

O Breiteweg (Kaiserhaus)

Vom Freitag, den 22. bis Mittwoch, den 27. Mai

keine Sprechstunde
Dr. Mischhusen, Augenarzt
Harsleberstraße 3

Berta Koch, Hebamme
Telephon 1947.

e e Bismarckſtraße 45
Von der Fleiſcherei Eilers aus das vierte Haus.

Fritz Koch, Dachdeckermeiſter
Telefon 1947

wohne jetzt: Bismarckſtraße 45

Am Sonnabend, den 23. Mai findet der
Verkauf der Gaswerksnebenerzeugniſſe (Koks, Teer uſw.

nur bis 12 Uhr ſtatt.
Städtiſche Werke.

HeimſtättenBaugenoſſenſchaft.

Am Sonnabend, den 30. Mai 1931, 20 Uhr findet unſere
ordentliche

Hhaupt-Versammlung
im Kaffee Baterland ſtatt.

TagesordnungGeſchäftsbericht des Vorſtandes.
Berichte der Reviſionskommiſſion des Aufſichtsrats

über die Kaſſenreviſion,
Jnventarreviſton.3 Beſchiußfaſur

s) über die Bilanz,
b Gewinnverteilung,
ch Entlaſtung des Vorſtandes.
Bekanntgabe des letzten Reviſionsberichtes und
Erklärung des Aufſichtsrats dazu
Wahlen für den Aufſichtsrat und Vorſtand.
Satzungsänderungen.
Bericht über die Verbandstagungen.
Vortrag über unſer Verhältnis zu Bauſparkaſſen

onſtiges.
Unſere Mitglieder können die Bilanz vom 22. Mai 1931

an in den Geſchäftsſtunden im Geſchäftszimmer einſehen
Nur ſtimmberechtigte Mitglieder, die ihre Mitglieds-

bücher mitbringen wollen, haben Zutritt ſie werden dringend
um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

Der Aufſichtsratder HeimſtättenBaugenoſſenſchaft Halberſtadt e. G. m. b. H.
Wille Vorſitzender.

Eiſenbahn-Fahrkarten

für Nah und Fernverkehr,
4 Tage gültig für alle Klaſſen
Sonntags Rückfahrkarten
Vorverkauf zu amtlichen Preiſen.
Zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte
Bettkarten für Schlafwagen
Verſicherung von Reiſegepäck
Koſtenloſe Auskunft in allen Reiſe
angelegenheiten.

Hapag-Reiſebüro
Johannes Schaefer
Zigarrengeſchäft Breiteweg 3031
Telefon 1864

Verwaltungs Sonderzug
nach Garmiſch-Partenkirchen

Vom 6.14. Juni 1931.
Beginn des Fahrkartenverkaufs am 22. Mai 1931.

Fahrpreis für die Hin und Rückfahrt einſchl. ſämtlicher
Uebernachtungen in Hotels, Frühſtück, Bedienung, Kurtare,Sonderfahrt nach Innsbruck und zurück, Führung in
Jnnsbruck, Deutſches Muſeum in München, nur 27. RM.ab Braunſchweig. Der Preis ermäßigt ſich um 6.50 R
bei Uebernachtung in ſauberen Privatquartieren in Garmiſch
Partenkirchen.

Der Sonderzug hält in Wolfenbüttel, Börßum, Vienen
burg, Goslar und Neuekrug-Hahauſen.

Jn dieſem Jahre ſind noch folgende Sonderfahrten ab
Braunſchweig vorgeſehen

om 12. bis 19. Juli nach Borkum und Norderney.
Fahrpreis, Dampferfahrten, Uebernachtungen rd. 68. RM.

Am 2. Auguſt nach Hamburg. Fahrpreis 8. RM.
Vom 1. bis 6. September eine Rhein und Woſel

fahrt. Fahrpreis und Uebernachtungen 46. RM.
Reichsbahn Perkehrsamt Braunſchweig

Kruftpoſt-Sonderfuhrt zu Pfingſten

mit mehreren Wagen:
I. Feiertag, 24. 5. (Wieſenbecker Teich, 6 Mk.)

wo

o

2. 25. 5. (Wieſenbecker Teich, 6 Mk. oder
Kyffhäuſer 50 Mk.3 26. 5. (Rund um den Brocken, 5 Mk. oder

Hartenberg 2.00 Mk.
Abfahrtszeiten: Für den 1. und 2. Feiertag

7.30 Uhr, am 3. Feiertag
um 8 Uhr und um 14 Uhr.

Vorverkauf der Karten im Städt. Verkehrsamt,
Holzmarkt 11.

Synagogen-Gemeinde.
Donnerstag, den 21. Mai, 20 Uhr 15 Min. Freitag,

den 22. Mai, 7.80 Uhr, abends 19 30 Uhr. Sonnabend
den 23. Mai, 7.30 u Predigt 9 Uhr. Sabbath Ausgang
21 Uhr 22 Min. Wochentags: morgens 6 Uhr, abends
19 Uhr 30 Minuten.

SonnabendSchlachthof Freibant von 8 bis 10 Uhr
Rind, Kalb und Schweinefleiſch, roh. Pfd. 40 P

B Preisabbau für

M öbel?Schlafzimmer, echt Eiche,
kpl, mit weißem WMarmor,
Schrank 1,60 m br. 490.
desgl. 1,80 m breit 510.
Speiſezimmer, kompl. Eiche,

mit echten Lederſtühlen
und Federſitz,

Büfett, 1,40 m, Kredenz 1, 10 m
380. WMark,

s bichtschauspielhaus
Spiegelstraße 7-8

Heute zum letzt. Male: FRIIZ KORTNER in DANTON“, der große Revolutionär

desgl. Büfett 1,60 m br. 440.-
desgl. Büfett 1,80 m br. 480.
S Einzelbüfette, Eiche

1,40 m breit 170. Mk.
1,60 m breit 250. W.
1,80 m breit 290. Mk.
Einzelkredenzen, Eiche,

1,10 m breit 95. Mark.Eichene Stühle mit echt. Rind
leder u. Federſitz 17. Mk.

Rohrſtühle 7.50 Mark.
Eiſenbetten, kompl., mit Aufl.,
33 mm Rohrſtärke, 38. Mk.

Kinderbetten
mit Auflegematr. 35. Mk.
Sofas 80. 95. u. 110.
Auflegematratzen mit Woll
auflage, 3teilig, mit Keil,

20. 24. u. 26. Wark.Chaiſelongues

33, 42. u. 44.-- Wark.
Küchen, geſtrichen und laſiert,

ſämtlich ausgelegt, S teilig,
von 125. Wark an.

Kleinmöbel, große Auswahl,
Nähtiſche, Rauchtiſche,

Blumen u. Kakteenkrippen,
Radiotiſche äußerſt preiswert.
Spiralmatratzen prima Ausf.,
14. 15. 16. je n. Größe

noch in Zivil.

Rosl,

Ab morgen Freitag bis nur einsehliehl. Montag (2. Foiertag)
Schmetternde Marschmustk kommt vorbei dahinter die neuen Rekruten

Die Husaren Hintertupfer (Fritz Schulz), Pimpfinger (Eugen
Rex) und Schnösel (Gaston Briese) sind die Gegenspieler von Minna und

dargestellt von Lucie Englisch und Truus van Alten.
Verein mit Leutnant von Rosen O go Sym) und Wachtmeister Sturm (der be-
kannte Rundfunk und Schallplatten-Humorist Ludwig Manfred Lommel)

sind die Hauptpersonen des köstlichen Militär-Tonfilm-Schwankes

Diese, im

Kasernenzauber
Ein Soldatenschwank mit Musik, Gesang und Tanz

Im weiteren Programm
Nachtſchränke,

Eiche, mit Glaspl., 25. Mk.
Waſchtoiletten,

Eiche, m. Marmor, 120. Mk.
Lager und Ausſtellungsräume
Breiteweg 52, Hof links

Kein Laden
(früher Zigarrenfabrik Lindau
Winterfeld). Lieferung frei.

Geringe Unkoſten, daher
billige Preiſe.

H. Arnecke-
Braune Chrom-Nappa

die Kapelle dirigieren.

Pasquita.
Mexikanische Tänze. getanzt von dem Tänzerpaar

Die S BRrown Brothers, die berühmte amerikanische Jazz- Tanzkapelle.
Eine Jazzkapelle als Rahmen und zu dieser die an musikalischem Witz nicht
zu schlagenden sechs Brüder Brown unter Leitung von Tom Brown. Unüber-
trefklich. wenn sich Tom vermittels seines Saxophons
unterhält und Streit bekommt, oder, wenn er und sein Saxophon zu weinen
anfangen, wenn Handschube, Schlips und Kragen an Stelle des Taktstockes

mit seinen Brüdern

Einzigartige Saxaphon- und Jazzmusik, wie man sie in
so witziger und amüsanter Form bisher in Deutschland auch auf großen

Varietes noch nicht gesehen hat.

Paolo und
Flotte Musik und der Reiz des Exotischen machen diesen Tonfilm

zu einer Programm- Nummer ersten Ranges

Lederjacken
Herrenform 40.00 Mark
Damenform 45.00 Mark

Fox tönende Wochenschau Kulturschau

Lederwarenfabrik Rö ber
Halberstadt

Quedlinburgerstraße 98.

Merz 'sehe Salbe en
Mexrz'ſcher

Blstreinigungsteo

Kats- Apotheke

Anfangszeiten- Wochentags Vhr Sonntag und Montag
(2. Feiertag) s Uhr.

Tanz und Tonfilm-Schlager bei Punk-Theis

0

Wanzen Amoſſen

u. Brutvernichtung. Nur mit Russen, Schwaben, Fischchen
PIinnes a I. Geruchlos. usw. Totale Vernichtung nur
Sarant. Ertfolg, Tube 75 Pfg, I mit Amexi d 75 Pfg.
Lerg. Liter) Allein zu haben in der Drogerie Kamm,

Hohbeweg 48.

Bekanntmachung.
Betr. Maul und Klauenſeuche in

BlankenburgHarz.
Unter dem Rindviehbeſtande der Frau Severin in

Blankenburg, Baumſchulen, Kallendorfer Weg, iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Sperrbezirk iſt die Stadt BlankenburgHarz.
Thale-Harz, den 14. Mai 1931.

Die Polizeiverwaltung.
J. V. Wenkel, 2. Bürgermeiſter

Bekanntmachung.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß der

Beſuch des Friedhofes nur bis täglich 20 Uhr geſtattet
iſt. Der Friedhofsaufſeher iſt angewieſen, Uebertretunge
unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen.

Oſterwieck a. Harz, den 20. Mai 1931.

Der Magiſtrat. Hartmann.

Schloßbeſichtigung.
Das Schloß nebſt Muſenm kann täglich von

9—19 Ubr ohne Führungszwang gegen Ent
richtung eines Eintrittsgeldes beſichtigt werden.
Wegen Sonderführungen weiſen wir auf den
Aushang am Schloßeingang hin

Die Schloßgartenanlage iſt bis auf weiteres
täglich von 9-19 Uhr geöffnet. Kindern unter
14 Hahren iſt der Zutritt jedoch nur in Begleitung
Erwachſener geſtattet.

Der Magiſtrat Quedlinburg
Die geplante Verbindungsſtraße zwiſchen der

Hammeltriſt und der Kaiſerſtraße erhält die Be

n eDie Brockenſtraße führt künftig die Bezeichnung
„Streſemann-Straße“.

Oſchersleben (Bode), den 18. Mai 1931.
Die PolizeiVerwaltung.

Wernigerode

Lager
fertiger

Särge
Uebernahme ganzer

Bestattungen
Gtto ſchwarze

Kochstraße 45.

Leiden Sie an lästigem
Fuß Schweiß
dann wenden Sie mein
garantiert sicher wirken
des, absolut unschädliches

TROFWV-
mmer trockener Fuß)

an. Sie werden staunen!
Kein Streu- Puder oder

Pulver
Bei Voreinsendung von

RM. I (Gachnahme
40 Pfg. mehr) franko

Lieferung
Bei Nichterfolg
zahle Geld zurück.

K. Um mnet
Frankfurt s. M. Hö.
Kurmainzerstraße Nr. 10

Bohnerwachs e
Pfund Dose

50 B.
Farhhohnerwachs1- Pfund Dose 65 Pf.

XGebr. Sondheim
onewes 209.
A.

empfiehlt preiswert und gut

Carl Baudorſ Nachf.
Drogerie Hohbeweg

Billig! d Villig!
Donnerstag, Freitag, pr. blutfr. Seeſiſch, Pfd. 30 u. 35 Pfg.

ff. FiſchFilet Pfd. v als t lebendfriſche Bleie.
lligRichters Fiſchzentrale rer r

Eingang Dominikanerſtraße

KAMMEH LICHTSPIEIE
Ab morgen Freltag bis nur einsehl. Montag (2 Felertag)

Das wirklich großzügige Püngst- Programm l!

Der grobe Berliner Saison Erfolg
nun endlich auch in Halberstadt!

Ein freudvoll-leidvoller Künstlerroman, die Ge-
schichte eines Lieblings des Volkes im alten Wien

DER VWALZERKGONIG
Ein Großfilm um den Altmeister des Wiener
Walzers J O HANNSTRA

In den Hauptrollen-
Hans Stüwe Oläre RommevWeitere Darsteller: Fred Louis Lerch Ita Rina
Victor Janson Ida Wäst Henry Baudin

Wien und die Wiener in den gemüt
vollen Tagen der „Backhendizeit“!

Ein heiterer Traum dämmert herauf, eine lieb-
liche Vision vergangenen Glücks! Walzer-
melodien klingen an unser Ohr, so schön, so
bezaubernd, und so ins Blut gehend wie sie
eben nur dem holden Genius des Meisters Jo-
hann Strauß entspringen konnten unsterb-
liche Weisen, die eine Welt reicher machten
Mit einem heiteren, einem nassen Auge folgt
man den Bildern dieses prachtvollen Films
und träumt sich zurück in ein glücklicheres Wien
Wenn Johann Strauß im fröhlichen Tumult
des Wiener Faschings zum Tanz auf-
spielt wer könnte dann fernbleiben?

Außerdem
Richard Talmmadge, der durch seine
fabelhafte Erscheinung, liebenswürdigen Humor
und seine brillanten Leistungen auf dem Ge
biete des Sensationsfilms sich im Sturm die
Herzen weiterer Publikumskreise eroberte, in

seinem neuesten Film

„IPAPIVS PIILIIONEN-
Eine glänzende Kombination von Sensatlons-
und Kriminalfilm, die dem ausgezeichneten Dar
steller jede Gelegenheit gibt, alle Register zu

ziehen.

V S 8.

D. L.-S.- Woche Kulturschau
Montag (2. Feiertag), nachmittags 2 Uhr

Man verlange nur das d eutſche Friſchei

Dieſer Stempel bürgt
für Qualität. Zu haben

allen einſchlägi gen Geſchäften
Eier und Geflügelverwertung

„Nordharz“
Halberſtadt, Am Kulk Nr. 11

Fernruf 2235

Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Wernigerode.

Ausſchuß Gitzung
am Dienstag, den 26. Mai 1931, 20 Uhrim Gewerkſchaftshaus Wonopol

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht für 1930.
Bericht des Prüfungsausſchuſſes.
Antrag auf Entlaſtung.
Satzungsänderung S 20
Aenderung der n S 13, Abſatz 1.
Verſchiedenes.
Zu dieſer Ausſchußſitzung werden die Vertreter mit der

Bitte um vollzähliges Erſcheinen eingeladen.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Max Otto

MWalcihühne
im Lustgarten

1., 2. u. 3. ngsttag, nachm. 4 Uhr

Lanzelot u, anderen
Altflämisches Liebesspiel

Die gelehte DBornrose
Scherzspiel von Andreas Gryphius

Preise: Mark 1.50, 1.20, 1.00, 0.76
Schüler 75, 60, 50 Pfennig

Kurtheater Pfingstsonntag s Uhr
Operette Fräulein Mama

mit Orchester Ernst Ostermeyer
in voller Besetzung

Mark 2.25, 1.75, 1.25, 0.75

Vorverkauf Zigarrengeschäft Ramme,
Westernstraße, Papierhandlg. Schaffhäuser,

Karten

Fernruf 2095,

e

G

Wernigerode
Mein asngst-Angebot!

Damen Spangenschuhe 8 90
Lack, braun, farbig 11.90 9.90

Herren schunebraun Boxcal t 15.50 10.90
Herren Schuhe 9. 9014.50merren-Srerei o e o 10. 50
Kinckerechune ine Scerel 425

von 7.50 bis

Sandalen 4 90in allen Größen 5550 4.75. Ro
Bitte beachten Sie meine Schaufenster

C. F. Fölsch
das führende Schuhwaren haus am Platze

Burgstraße 21

So billig
ſind jetzt meine Preiſe u. trotzdem

Ratenzahlung bis 10 Monate
errenrad mit Frlf. 75.
amenrad mit Frlf. 85.

Ballonradverchromt130.
Ketten 1.40 Pedale 1.50
Decken2. 50 Schläuchel.
Nutzen Sie dieſe Gelegenheit

r
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Seilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 11 Donnerstag, den 21. Mai 1931 6. Fahrgang

TRNIGERODE Wahlen im Provinzialausſchuß.
Ein Rundfunk Vortrag über Rußland.
Am Mittwoch ſprach Dr. Herbert Weichmann auf der Deut

ſchen Welle im Rahmen der Vortragsreihe „Bilder vom heutigen
Rußland über den neuen Aufbau in Rußland. Dr. Weichmann
führte u. a. aus:

Der Neuaufbau in Rußland zeigt ſich den Fremden am unmittel
barſten in den Wohnbauten, in den Zweckbauten für die Bedürfniſſe
von Kultur und Verwaltung und in den IJnduſtriebautken. Bei den
Wohnbauten entſteht beim Anblick der hohen, weißen und architek
toniſch gefälligen Neubauten zuerſt ein Eindruck einer ſozialen Lei
tung. Mit Stolz wird von den Führern der neue Wohngedanke
erklärt. das Haus iſt ein Kommunehaus, das alle Bewohner zu
einer Gemeinſamkeit bringen ſoll. Das iſt fraglos eine praktiſche
Konſequenz aus der herrſchenden Jdeologie. Fragt man aber nach
dem Umfang dieſer Verſuche, ſo erfährt man, daß ſich in Moskau
erſt eine derartige Hauskommune befindet Weitere Kommunehäuſer
ſind erſt für die Zukunft geplant. Jm übrigen ſind in der Sowjet
unon nur wenige neue Wohnhäuſer entſtanden und dieſe gewöhn
lich im Anſchluß an Jnduſtrieunternehmungen. So überſteigen z. B.
der neugeſchaffene Wohnraum in Leningrad und Moskau nicht den
Wohnungsneubau einer inittleren deutſchen Stadt Ferner iſt zu be
rückſichtigen, daß in einer zwei bis drei Zimmerwohnung nicht eine,
ſondern mindeſtens zwei bis drei Familien wohnen Die Zahl der
Wohnungsloſen in Moskau beträgt über 250 000, in anderen
Städten bis zu S der Einwohnerſchaft. Mehr als die Wohngebäude
fallen die monumentalen Faſſaden der Klubgebäude der Union auf
ein Stück wirklicher Sowjetkultur, eine unzweifelhafte Leiſtung
Man erkennt in den Büchereien, in den Turn Verſammlungs
Diskutier- und Speiſeräumen eine fruchtbare Möglichkeit zur geiſti
gen und materiellen Befreiung der Arbetterklaſſe. Geſelligkeit. Sport
und allgemeine Bildungsarbeit waren in der erſten Zeit die Haupt
aufgaben der Klubs; dann trat ein Wandel ein und einſeitige Agi
kikion unterwarf das Klubleben den politiſchen Tagesforderungen,
der Klub wurde zur politiſchen Kaſerne, die die freie Kritik ausſchal
tete. Heute werden eine Reihe von Klubs gegen den Willen der
Arbeiterſchaft wieder geſchloſſen. Wohnhäuſer und Klubs ſtehen
aber hinter dem induſtriellen Aufbau des Landes zurück. Unter
größten Anſtrengungen Rußlands ſind rieſige Fabriken und Berg
ankagen entſtanden, die den Eindruck einer kraftvollen Lebendigkeit
hervorrufen; aber man muß fragen, ob dieſe Neuaufrüſtung ſich auch
verheißungsvoll fortentwickeln kann. Man darf daran aus verſchie
denen Gründen zweifeln, zumal auch das ruſſiſche Bildungsweſen
nicht den Anſprüchen der Wirtſchaft auf qualifizierte Kräfte genügen
kann. Unterſtellt man, daß der Fünfjahresplan gelingt, ſo ſteht die
Löſung der größten Schwierigkeit bevor, den mit ausländiſchen Kräf
ten, Krediten und ausländiſchen Maſchinen erſtellten Produktions
apparat fruchtbar zu erhalten. Dieſen Beweis muß Rußland noch

Es war falſch, den Fünfjahrplan zu unterſchätzen es
ſt aber auch falſch ihn wie heute mit einem Mythos zu umkleiden.

In dem Maße wie ſich die Reſerven erſchöpfen, und der Nachwuchs
mangel hervortrikt, muß ſich die Kriſe verſchärfen. Es iſt denkbar
daß eine geniale Staatsführung einen Ausweg aus dieſer Situation
findet, den ein ſtarres Dogma nicht finden kann, zumal keine Rech
nung ohne den Faktor Menſch aufgeſtellt werden kann. Unter dieſem
Geſichtspunkt iſt das, was heute in Rußland geſchieht, ein dogma
tiſches und kein planwirtſchaftliches Experiment

Keuer Stadtoerordneter. Anſtelle des am I. Mai verſtorbenen
Stadtverordneten Heidenreich hat die Nationalſozialiſtiſche Deutſche

Arbeiter Partei den Bademeiſter Hermann Rink, Jlſenburger Straße

Nr. 22, benannt.
Die Allgemeine Orkskrankenkaſſe beruft die Mitglieder des

Krankenkaſſenausſchuſſes zu einer am kommenden Dienskag, den 26.
Mai, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshaus angeſetzten Ausſchußſitzung zu

ſammen

Pie Plaschirrenbauern,
Roman von Conrad Ankelmeier

21. Fortſetzung Nachdruck verboten.)
„Meine Angelegenheit iſt ſo ernſt, daß ich nicht wünſche, über

raſcht oder geſtört zu werden. Darum habe ich die Türe ver
ſchloſſen.

Fräulein v. Zäckeritz würde von wildem Entſetzen gepackt. Sie
wollte ſchreien, aber Holters drohender Blick erſtickte ihre würgende
Stimme. Jn verzweifelnder Angſt und paniſchem Schrecken wich
ſie Schritt um Schritt vor dem vom Wahnſinn befallenen Holters
zurück. Denn es war für ſie kein Zweifel, daß Holters nicht mehr
Herr ſeiner Sinne war. Sie ahnte bereits ihr Ende, dachte an die
Hunterttauſend Mark, die ſie zuſammengerafft hatte

„Setzen Sie ſich!“ befahl er ihr.
Sie gehorchte wie ein artiges Kind. Holters ſetzte ſich ihr gegen

über.
Wo iſt Fräulein Dreſſel?“
Fräulein v. Zäckeritz erſchauerte.
Ich weiß es nicht! Sie hat vor zwei Jahren eine Weltreiſe

angetreten und iſt ſeitdem noch nicht zurückgekehrt Wo ſie ſich jetzt
befindet, wird nur Herr Dreſſel wiſſen.“

„Keine Ausflüchtel Sie wiſſen es!“
„Nein, ich weiß es nichtl“ kam es bebend von ihren Lippen
„Jch frage ſie noch einmal: Wo iſt Fräulein Dreſſel?? Wenn

Sie es ncht wiſſen wollen, dann werde ich Jhr Gedächtnis etwas
auffriſchen!“

„Gehen Sie doch zu Herrn Dreſſel,“ antwortete ſie mutig, als
ſie merkte das Holters gar nicht wahnſinnig war.

„Dreſſel wird erſt in den nächſten Tagen hier eintreffen. So
lange kann ich nicht warten, und darum verlange ich den Aufent
haltsort von Jhnen!“

„Jch weiß es nicht!“ wiederholte ſie
Damit Sie es jetzt ſchon wiſſen Jch werde nicht eher dieſes

Zimmer verlaſſen, bis ich von Jhnen erfahren habe, wo ſich Fräu
lein Dreſſel befindet.“
Zur Bekräftigung zog er einen Browning aus der Taſche, ent

ſicherte und legte ihn auf den Tiſch
„Die Waffe enthält zehn Schuß! Die ſind für Sie und für mich

beſtimmt. Richten Sie Jhre Antworten ſo ein, daß ich von der

Neuwahl des Reichsratsvertreters der Provinz Sachſen. Sitzung des Provinzial
ausſchuſſes am
Merſeburg, 20. Mai

Der Provinzialausſchuß, der vom Provinziallandtag am
19. März d. Js. neu gewählt worden iſt, trat unter dem Vorſitz von
Regierungspräſident Weber am 20 Mai in Merſeburg zuſammen.

Nach der Reichsverfaſſung wird die Hälfte der preußiſchen Stim
men von den Provinzialverwaltungen beſtellt Wahlkörper ſind die
Provinzialausſchüſſe. Nach der Neubildung des Provinzialausſchuſſes

mußte eine
Neuwahl des Reichsraksverkrekers

ſtattfinden. Zum Vertreter der Provinz Sachſen wurde Regierungs
präſident Paul Weber (Magdeburg), zu ſeinem Stellvertreter
Stadtrat Hugo Kockel (Magdeburg) gewählt Auch die vom Pro
vingzialausſchuß zu beſtellenden Mitglieder des Provinzialrates, der
Bezirksausſchüſſe u. a. m. mußten neu gewählt werden. Die Wahlen

ergaben:
Für den Provinzialrat- Oberbürgermeiſter a. D. Beims

(Stellvertreter. Geſchäftsführer Kaulfers, Stadtrat Köhrich), Be
zirksſekretär Peters, Halle, (Stellvertreter Stadtrat Petzall, Mag
deburg, Oberbürgermeiſter Löffler, Zeitz) Stadtrat Ko ck e l, Magde
burg, (Stellvertreter: Dr. Herwegen, Halle Rendant Göttling, Had
mersleben), Dr. Rive, Oberbürgermeiſter, Halle (Stellvertreter:
Oberlandmeſſer Meinhard, Erfurt, Geſchäftsführer Plötz Eilenburg),
Oberbürgermeiſter a. D. Banſi, Quedlinburg, (Stellvertreter:
Oberſtleutnant a. D. Winkelmann, Magdeburg Maurermſtr. Walter
Erfurt).

Für den Bezirksausſchuß Magdeburg- Sekretär
Crummenerl, Magdeburg, (Stellv.: Parteiſekretär Blum, Mag
deburg, Rechtsanwalt Dr. Braun Magdebg.), Stadtrat Dr. Heuer,
Magdeburg, (Stellvertr. Dr. Wendt, Magdeburg, Parteiſekretär
Peters, Magdeburg), Bürgermeiſter Struß, Genthin, (Stellvertr.
Jnnungsmeiſter Behne, Magdeburg, Direktor Schilling, Halberſtadt),
Landrat a. D. v. Bismarck Brieſt, (Stellv.* Landwirt v. Kalben),
Vienau, Landwirt Spilleke, Gr.Quenſtedt).

Für den Bezirksausſchuß Merſeburg: Lehrer
Grober, Lauchhammer, (Stellv.“ Bergmann Kiefner, Helbra,
Sekretär Schulze, Schkeuditz) Direktor Scharfen berg, Theißen,
(Stellv. 8weckverbandsvorſteher Cornely, NeuRöſſen, Stadtrat Dr.
Hiller. Halle), Stadtrat Fiſcher, Halle (Stello Sekretär Stankie
witz, Halle Obermeiſter Mangold, Halle) Reg -Aſſeſſor v. Trotha
Schkopau, (Stellv.“ Landwirt Scheibe, Kretzſchau, Dr. Wendenburg,

Geuſa).

Wirtſchaftskriſe und Krankenverſicherung

Wernigerode, für das Jahr 1930, gibt ein getreues Spiegelbild der
wirtſchaftlichen Lage am Orte wieder.
Störungen zwiſchen Warenerzeugung und Warenverbrauch haben
Betriebe zum Erliegen gebracht. Die Auswirküngen auf die Kaſſen
verhältniſſe ſind dabei von erheblicher Bedeutung. Iſt doch die reine
Beitragseinnahme um 48 379.87 zurückgegangen, was zum Teil
nicht allein auf Beſchäftigungsloſigkeit, ſondern auch auf die Herab

ſetzung der Beiträge von 62 auf. 525 zurückzuführen iſt. Die
größere Arbeitsloſigkeit betrug im Durchſchnitt 766 gegen 611 im
Vorjahre.

Die Rotverordnung, ſoweit ſie das Krankenverſicherungsgeſetz
berührt, hat nicht unweſentliche Auswirkungen mit ſich gebracht.
Die Krankenſcheingebühr belaſtete die Mitglieder in dieſem Jahre
mit 3017.41 A. Der Arzneikoſtenanteil, den die Mitglieder tragen
mußten, erreichte den Beitrag von 2807.95 und bei den Familien
angehörigen 1838.90 Weiter ſind die Kaſſenmitglieder zur
Tragung von erheblichen Laſten dadurch gezwungen daß die
Karenzzeit auf drei Tage heraufgeſetzt wurden. Weitere Ver

Waffe keinen Gebrauch machen muß. Sie wiſſen, wo ſich Fräu
lein Dreſſel befindet!“Fräulein v. Zäckeritz ſtarrte unausgeſetzt auf die dunkle Waffe

Sie wagte ſich nicht zu rühren.
Holters erhb ſich, nahm die Waffe in die Hand.
„Jch zähle bis drei. Haben Sie dann nicht geantwortet, dann

fällt der erſte SchußFräulein v. Zäckeritz ſprang auf und ſchrie in wildem Entſetzen:

Um Gottes Willen! Tun Sie das Ding weg! Ich will alles

ſagenHolters ſteckte die Waffe wieder ein.
„Wo iſt Fräulein Dreſſel?“
„Jn Amerika
„Amerika iſt groß

mer!“
„Dieſe Angaben befinden ſich bei Herrn Dreſſel“, log ſie wie

Sie wollte unter allen Umſtänden aus dem Todeszimmer.
Holters ließ ſich nicht fangen Holte die Schußwaffe wieder her

vor und begann zu zählen: Eiens zwei
Fräulein v. Zäckeritz ſchrie „Jch werde alles ſagen
Sie bekannte nun alles, alles Selbſt die Briefe aus Ame

rika mußte ſie herbeiſchaffen, damit Holters die Angaben über den
Aufenthalt von Cläre nachprüfen konnte.

Dann ſchloß er das Zimmer auf und ging ohne Gruß hinaus.

Ein kühner Plan.
Holters hatte nur noch einen Gedanken. Er mußte zu Cläre

wollte ſie holen
Er reiſte zurück nach

gung. Er konnte ihn jetzt nicht gebrauchen
er ſein Verſprechen nicht einlöſen konnte.

„Wo warſt Du ſolange, Karl?“ fragte er den Freund „Jch
habe gebangt um Dich, daß Du eine Dummheit machen wür

deſt
„Entſchloſſen war ich dazu

Was ich wiſſen wollte weiß ich jetzt:
Bolder ſah Holters freudig an.
„Jch muß Dir eine Enttäuſchung bereiten, lieber Richard.“
„Unter dieſen Umſtänden iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ich wieder

nach Hauſe fahre
„Du biſt ein Prachtkerl!“
Holters reichte ihm beide Hände

Bitte Ort, Straße und Hausnum

der.

Berlin und fand Bolder in gräßter Aufre
Es tat ihm leid, daß

Aber nun iſt alles vorüber
Cläres Aufenthalt

20. Mai 1931.
Für den Bezirksausſchuß Erfurt Stadtrat Müller,

Mühlhauſen, (Stellv.: Werkmeiſter Weithäuſer, Salza, Geſchäfts
führer Scholz, Erfurt), Landwirt Degenhardt, Bernterode,
(Stellv.: Sekretär Wiedemann. Mühlhauſfen, Malermeiſter Baum
garten, Uder) Direktor Jaco b, Erfurt, (Stellv. Dr. Dieſel, Erfürt,
Rechtsanwalt Lerche, Nordhauſen), Oberamtmann Loeper, Nohra,
(Stellv.: Handelskammerpräſident May, Erfurt, Graf von Hagen,
Obergebra)
Zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinden

auf den Gebieten des Hilfsbedürftigen und Wegeweſens nach den
Beſtimmungen des Dotationsgeſetzes von 1902 ſtanden 348 900 RM.
zur Verfügung. Es konnten insgeſammt 222 Anträge von Kreiſen,
Städten und Landgemeinden aus allen Teilen der Provinz be
friedigt werden.

Der Provinzialausſchuß befaßte ſich weiterhin mit der Frage der

Harzſtraßen im Kreiſe Wernigerode.

Obgleich eine endgültige Regelung der Unterhalküng der Wernige
röder Straßen noch nicht getroffen iſt, da die Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts noch ausſteht, erklärte ſich der Provinzialaus
ſchuß damit einverſtanden, daß die Straßen, die für den Fremden
verkehr des Kreiſes Wernigerode und des geſamten Harzgebietes
große Bedeutung haben, in die Verwaltung der Provinz vorläufig
einbezogen werden; die Anſprüche auf Wiedererſtattung der Bau
koſten bleiben vorbehalten. Die Stra ßenbaugarbeiten werden
ſofort in Angriff genommen. Es ſoll angeſtrebt werden, die
Straßen im Intereſſe des Harzer Fremdenverkehrs bis zum Auguſt
im weſentlichen gut fahrbar zu machen.

Jm Anſchluß an die Beſchlüſſe des Provinziallandtages beſchloß
der Provinzialausſchuß endgültig, die Elbebrücke be i Tang er
münde zu bauen und die Bauausführung den Firmen zu über
tragen, die bei dem Wettbewerb den erſten Preis davongetragen
haben. Um auch innerhalb der Provinz weitere Arbeitsmöglichkeit
zu ſchaffen, iſt die Firma Lauchhammer mit zugezogen worden. Es
ſteht zu erwarten, daß die Bauarbeiten bald begonnen werden.

Der Oberarzt Dr. Tietz e wurde zum Stellvertreter des Direktors
der Landesheilanſtalt Pfafferode ernannt. Der ſeit 1925 im Pro
vinzialdienſt ſtehende Dr. Sie gel wurde als Landesverwaltungsrat
angeſtellt

Die nächſte Sitzung findet am 15. Juli ſtatt.

ſchlechterungen hat der Krankenkaſſenausſchuß dadurch verhindert
daß er den Familienzuſchlag zum Krankengeld in Höhe von 10
für Ehegatten beſchloß. Der Arzneikoſtenanteil für Familienmit
glieder wurde auf 70 Prozent feſtgeſetzt.

Trotz der Senkung der Beiträge hat das Reich den Kranken
kaſſen erhebliche Ausgaben aufgebürdet. Wir erſehen aus dem Ge
ſchäftsbericht, daß allein die Streichung des Reichszuſchuſſes für die
Familienwochenhilfe der Kaſſe eine Mehrausgabe von 500 l ver

uUrſachte. Aber auch beim Einzug der Beiträge für die Arbeitsloſen
verſicherung mußte die Kaſſe gegenüber dem früheren Zuſtand eine
Wenigereinnahme von 882.12 buchen. Der Kaſſenabſchluß zeigt
weiter, daß die Herabſetzung der Beiträge, ſo wie ſie die Regierung
verlangte, ſich nicht rechtfertigen läßt. Nicht nur ein Fehlbe
krag von 3931.38 weiſt der Abſchluß auf, ſondern dieſer Fehl
betrag erhöht ſich noch um den Anteil, der von der fürſtlichen Be
triebskrankenkaſſe bei ihrem Uebergang zur Ortskrankenkaſſe einge

bracht wurde.
Einen Rückgang haben im Berichtsjahre die mit Erwerbsunfähig

keit verbundenen Erkrankungsfälle zu verzeichnen. Die durch
ſchnittliche Krankheitsdauer hat allerdings eine Erhöhung erfahren.
aber nicht bei den freiwillig weiblich Verſicherten. Eine erhebliche

„Unſer Flug iſt darum nicht aufgehoben, nur verſchoben, Richard,

ſobald ich zurückkomme, fliegen wir.
Holters brachte ſeinen Freund am nächſten Tag an die Bahn

und gang von dort nach dem Flugzeugbau, wo er bis in die ſpäte

Nacht arbeitete
Er ergänzte ſeine Vorräte

zum Schlaf nieder.
Als er erwachte, war es hell. Er kleidete ſich um, ließ die Ma

ſchine zur Laufbahn bringen, während er ſelbſt einen Direktor an
rief und ihm mitteilte, daß er noch heute einen längeren Flug un
kernehmen wolle wann er zurückkehren werde, wiſſe er noch nicht.

Nachdem er noch perſönliche Angelegenheiten geordnet hatte,
ſchritt er zum Flugzeug.

Ueber dem Flugplatz lagen goldene Strahlen der Morgenſonne
Seine Maſchine war ſtartbereit. Die Arbeiter ſahen Holters kom
men und blickten ihn fragend an. Niemand wußte ſeinen Plan
Er prüfte noch einmal alles Nach wenigen Augenblicken kletterte
er in den Führerſitz und grüßte freundlich

Dann lief die Maſchine über den Erdboden, hüpfte noch einige
Male auf und nieder und ſtieg dann höher und höher und war

bald nicht mehr zu ſehen
Myſteriöſe Fluchk.

Zwei Wochen vor Holters Start zum Amerikaflug erlebte man
in dem kleinen Parkhäuschen wieder eine große Aufregung

Diesmal war Cläre wirklich entkommen. Alle Nachforſchun
gen nach dem eigenſinnigen „Sträfling“ blieben erfolglos Nir
gends wurde eine Spur entdeckt. Cläre war und blieb verſchwun
denNach etwa 14 Tagen entſchloß ſich die Pflegerin endlich Bericht
nach Deutſchland zu geben. Sie teilte darin mit, daß Fräulein
Dreſſel geflohen und bisher noch nicht gefunden ſei.
Der Bericht traf in Deutſchland erſt drei Wochen nach Cläres

Flucht ein.
Eläre hatte zwar nie den Gedanken an eine Flucht aufgegeben

und ſich Tag und Nacht immer wieder damit beſchäftigt, aber ſie
wußte, daß ſie aus eigener Kraft niemals aus dieſem „Gefängnis
forkkommen würde. Sollte es nicht wieder ein Mißerfolg werden
mußte ſie von außen Hilfe erhalten.

Wer aber ſollte und wer konnte ihr helfen? Das war für ſie
die entſcheidende Frage Alle kleinen Beſtechungsverſuche waren

und legte ſich noch einige Stunden

erfolglos geblieben. Sie verfügte nur über wenig Geid. Und di



Fragen bereinigt. Die Muſtergrundriſſe für die geplanten Bauten

genommen werden. Bei der Lage des Bauprojekts kommen ſelbſt

und finanziellen Angelegenheiten des Rundfunks.

weigerte ſich, ihn zu empfangen

Steigerung der Ausgaben hat auch die Krankenhauspflege
und zwar um 15 486 erfahren. Dieſe erhebliche Steigerung
müßte die Kaſſenorgane veranlaſſen, Erhebungen anzuſtellen, wie
dieſer Steigerung in Zukunft entgegen getreten werden kann. Der
finangielle gute Abſchluß des Kreiskrankenhauſes darf keinesfalls
auf Koſten der Ortskrantenkaſſe erfolgen. Jm Jahre 1914 hat die
Kaſſe an Ausgaben für Krankenhaus den Betrag von 23 900 bei
einem Mitgliederbeſtand von 4383, Dagegen im Jahre 1930 von
136 041 M bei 8380 Mitgliedern. Bei noch nicht einer Verdoppelung
der Mitgliederzahlen faſt eine Verſechsfachung der Krankenhaus
koſten!Der Bericht erhält andererſeits auch erfreuliche Ziffern. Um nur
einige Poſten zu nennen So iſt das Krankengeld um 48 745 das
Konto Arznei und Heilmittel um 14259 und die ärztliche Be
handlung um 21 190 A. zurückgegängen.

Ein Zeichen anhaltender wirtſchaftlicher ſchlechter Konjunktur iſt
der auch in dieſem Jahre wieder erhebliche Beitragsrückſtand.

S Luſt und Liebesſpiel im Luſtgarken. Der feſtliche Auftakt
zum kommenden Pfingſtfeſt iſt beſonders in unſerem herrlichen
Luſtgarten zu verſpüren. Mit einer Pracht ohnegleichen haben die
koſtbaren ausländiſchen und inländiſchen Bäume ſich geſchmückt, es
blüht und duftet auf allen Wegen Ein Blick von der Höhe des
Luſtgartens durch einen Ausſchnitt in den Baumreihen hinaus ins
weite Land gehört zu den Eindrücken, die man lange behält. Die
„Feſthalle“ des Luſtgartens, unſere idylliſch gelegene Wald
bühne, hat einen Theaterhimmel erhalten wie man ihn ſich
ſchöner auch in den ſteinernen Prachtbauten nicht denken kann das
grüne Laubdach wölbt ſich feterlich über den Zuſchauerraum. Und
dort auf der Bühne ſelbſt proben ſchon „Lanzelot“ und „Sander
ein ihr zartes, feines Liebesſpiel. Wie ſchön klingen die alten
Verſe in dem durch natürliche Akuſtik begünſtigten Spiel und Zu
ſchauerraum Jm Geiſte ſieht man eine ſeſtliche Schar fröhlicher
Beſucher der Waldbühne dort unter den grünen Bäumen Und
ſchallt nicht ſchon lautes Lachen über die derben Späße der köſt
lichen Bauerntypen aus Gryphius Scherzſpiel Die geliebte Dorn
roſe“ durch die Feſthalle? Wahrhaftig, die Schauſpieler bekommen
beim Proben ſelbſt das Lachen und ſogar die im Stück ſo ernſte
„Dornroſe“ muß mit einſtimmen. Aber die alte Frau Salme in
dieſer Bauernkomödie, das iſt ein Spaß für ſich. Noch bevor ſie
ſpricht freut man ſich über dieſes prächtige Inventar ſchleſiſcher
Bauernſtuben. „Glück zu zu den kommenden Spielen auf der
Waldbühne: Gut Wetter und eine große, große Menſchenſchar als
feſtliche Teilnehmer am fröhlichen Spiel!

S Das Bauprojekt „Küchengarken Das Küchengartengelände
iſt zu Bebauungszwecken von der fürſtlichen Verwaltung der Stadt
zum Kauf angeboten worden. Die Verhandlungen die ſich lange
Zeit hinzogen, ſind aber als ergebnislos abgebrochen worden, weil in
einer Reihe von Fragen eine Einigung nicht erzielt werden konnte.
Ebenſo ſind die Verhandlungen mit der Mitteldeutſchen Heimſtätte n
Magdeburg nicht zum Abſchluß gekommen. Mit dieſer zuſammen hat
das ganze Projekt in bautechniſcher und finanzieller Hinſicht Prof.
Sievert, ein jetzt wieder nach ſeiner Heimatſtadt übergeſiedelter
Wernigeröder durchgearbeitet. Nach dem Scheitern der Verhandlun
gen iſt Prof. Sievert dieſem Projekt perſönlich näher getreten Die
Vorbereitungen ſind ſoweit vorgeſchritten und die Vorausſetzungen
für einen günſtigen Bebauungsplan geſchaffen. Mit der fürſtlichen
Verwaltung iſt eine grundſätzliche Einigung erzielt; auch mit der
ſtädtiſchen Verwaltung ſind die meiſten der in Betracht kommenden

ſind mit namhaften Architekten durchgearbeitet und nehmen auf die
Bedürfniſſe der Bauluſtigen in jeder Hinſicht Rückſicht Oeffentliche
Mittel für die Baufinanzierung ſollen grundfätzlich nicht in Anſpruch

verſtändlich nur Leute in Frage, die ſelbſt über ein gewiſſes Bau
kapital verfügen. Da aber der Kreis der Bauluſtigen, die über ſoviel
Eigenkapital verfügen, ſolche Bauvorhaben aus eigener Kraft zu
finanzieren, ſehr beſchränkt iſt, ſoll durch die Mithilfe einer Bauſpar
kaſſe dafür Erſatz geboten werden.

Die hohen Rundfunkgebühren. Während das Reichsminiſte
rium des Jnnern die Programmgeſtaltung zu überwachen hat, iſt
das Reichspoſtminiſterium die Aufſichtsbehörde für die techniſchen

Kurz vor der
Vertagung des Reichstages wurde im Plenum ſowohl über die Ge
bührenſenkung als auch über die Großſenderfrage geſprochen Be
kanntlich iſt im Poſtverwaltungsrat die Gebührenſenkung für alle
Rundfunkteilnehmer abgelehnt worden. Dem ſozialdemokratiſchen
Abg. Gen. Dr. Hertz iſt es aber gelungen, einen Antrag durchzu
ſetzen, der beſtimmt, daß wenigſtens den langfriſtigen Erwerbs
loſen der Gebührenerlaß gewährt wird. Auf Grund der neuen Be
ſtimmungen konnten innerhalb eines Zeitraumes von 114 Mo
naten 52 000 Erwerbsloſe von den Gebühren befreit werden. Von
der ſozialdemokratiſchen Fraktion iſt immer wieder verlangt wor
den, den Gebührenerlaß auf ſämtliche Erwerbsloſe auszudehnen.

Verſicherungen, den Helfer nach Erlangung ihrer Freiheit gut zu be
ſohnen, wurden mit einem Achſelzucken beantwortet. Sie wollten
lieber den Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach.

Eines Tages tauchte plötzlich Herr Naſh wieder auf. Cläre
„Sie wolle nichts mit ihm zu tun

haben“, ließ ſie ihn mitteilen
Nach einigen Wochen jedoch kam Naſh wieder. Diesmal ließ er

ſich nicht abweiſen
William Naſh war inzwiſchen in Deutſchland geweſen, und

beide, Dreſſel und er hielten den Zeitpunkt für gekommen, die Wer
bung aufs neue zu verſuchen.

Eläre wollte ihn wieder nicht empfangen
„Jch laſſe mich nicht verkuppeln, heute noch weniger als vor

Zwei Jahren ließ ſie antworten „Jch heirate nur den, den ich
liebe

Naſh folgte ihr in den Park.
Gläre nahm zunächſt keine Kenntnis von ihm.
brachte er ſie doch zum Reden

Das Geſpräch nahm aber einen anderen Verlauf, als es ſich
Herr Naſh gedacht hatte.

Naſh glaubte, ein gefügig und gebrochenes Weſen, das ſich
nur nach außen hin etwas wild und unnahbar gibt, vorzufinden,
ſtatt deſſen ſtand ein ſtolz aufgerichtetets und entſchloſſenes Weib
da, noch immer unbeugſam und mit feſtem Willen im Blick, bereit,
um ihrer Liebe Willen noch weitere Opfer zu bringen und auch,
wenn es ſein muß, weiter zu kämpfen.
eine herrliche Frau!“ geſtand ſich Naſh aufs
würde er darum geben, ſie zu beſitzen ſie zu lieben
Glück für einen Mann, von dieſer Frau geliebt zu werden

Am Turngerät ſtellte er ſie
Schließlich aber

Neue

erreichen war Sie liebte.
emacht, daß ſie alles zu ertragen imſtande war.

ch laſſe mich nicht beirren und werde weiter
glauben!“ Das waren immer ihre Worte

vier Tage. Als erſter Tag der Geltungsdauer gilt d
deſſen Datum die Fahrkarte abgeſtempelt iſt. Jnnerha

Was
Welches

Cläre hatte den Beweis erbracht, daß mit Gewalt bei ihr nichts
Und dieſe Liebe hatte ſie ſo ſtark

Früher ſchon
atte man ihr einzureden verſücht, daß Holters ſich einer anderen

Sie aber hatte das als eine Verleumdung zu

an Holkers

Nun wollte Naſh noch einen letzten Verſuch unternehmen, um

Sie wird ſich auch weiterhin in dieſer Richtung bemühen, bis dieſe
ſelbſtverſtändliche Forderung erfüllt iſt.

NRolate zahlen keine Gewerbeſteuer. Das Oberverhaltungs
gericht entſchied am Dienstag daß die in dem preußiſchen Geſetz
vom 17. April 1930 eingeführte Ausdehnung der Gewerbeſteuer
auf die freien Berufe für die preußiſchen Notare nicht gelte, da ſie
ſtaatshoheitliche Befugniſſe ausübten und daher am Wirtſchafts
verkehr nicht teilnähmen: Die von den Spitzenorganiſationen der
Anwaltſchaft beim Staatsgerichtshof eingereichte Klage auf Feſt
ſtellung der Ungültigkeit der preußiſchen Gewerbeſteuer für die
Rechtsanwaltſchaft gelangt am 12. Juni zur Verhandlung

Kreis wernigerode
Jlſenburg, 21. Mai. Morgen Freitag, den 22. Mat, um 20 Uhr

ſpricht der Reichstagsabgeordnete Gerhard Se ge r-Deſſau über die
Leiſtungen der Nationalſozialiſten. Die Verſammlung findet im
Lindenhof“ ſtatt. Es ſind die Anhänger der Nationalſozialiſten ein
geladen. Seger iſt als guter Redner bekannt. Es wird alſo eine
recht intereſſante Verſammlung geben.

Aus Halbverſtadt
Poſtdienſt zu Pfingſten. Schalterdienſt: wie Sonntags Zu

ſtelldienſt. 1. Feſttag eine Ortsbriefzuſtellung um 8 Uhr, dieſe ruht am
2. Feſttag. An beiden Feiertagen keine Geld und Paketzuſtellung.
Die am Sonnabend bis mittag eingehenden Pakete werden noch zu
geſtellt. Bei den Poſtſtellen am 1. Feierkag eine Zuſtellung (auch
für Pakete) wie werktags, jedoch ohne Geld Briefnachnahme und
Auftragsſendungen. Eilzuſtellung an beiden Feiertagen.

Elara Blüthgens 75. Geburkstag. Am 25. Mai vollendet die
Schriftſtellerin Clara Blüthgen, eine geborene Halberſtädterint,
ihr 75. Lebensjahr. Sie widmete ſich urſprünglich der Malerei und
wurde erſt dann Schriftſtellerin Heute iſt ſie faſt vergeſſen. Nur
der Name Blüthgen, der durch ihren Mann ſo bekannt geworden
war, erweckt Erinnerungen an die damalige Jeit, da ihre Novellen
und Romane gern geleſen würden. Die erſte Ehe, die ſie führte
wurde bald getrennt; erſt 1898 verheiratete ſte ſich mit Victor Blüth
gen, nachdem ſie zwei Jahre vorher in die Schriftleitung einer
Modenzeitung eingetreten war. Clara Blüthgen, die nicht die dich
keriſchen Kräfte einer Viebig ihr eigen nennen kann, lebt jetzt einſam
geworden, in Berlin.

Vorführung geiſtlicher Muſik auf Schallplatten. Anläßlich eines
kirchen muſikaliſchen Lehrganges im Volksbildungsheim Eckartshof

werden am Freitag, den 29. Mai, abends 20—21 Uhr in der Mar
tinikirche Schallplatten mit evangeliſcher Kirchenmuſik vorgeführt
Das Programm ſteht unter dem Leitgedanken „Evangeliſche Kirchen
muſik von Schütz bis Bach und enthält Orgel Chor, Solo und
Poſaunenmuſik. Der Eintritt zu der Veranſtaltung, die nicht nur für
die Teilnehmer des Lehrganges, ſondern für die geſamte Oeffentlich
keit gedacht iſt, iſt frei.

Kraftpoſt-Sonderfahrten in den Harz. Zu Pfingſten finden an
allen drei Feſttagen KraftpoſtSonderfahrten in den Harz ſtatt. Es
ſtehen zu jeder Fahrt mehrere Wagen zur Verfügung, ſo daß jedem
Gelegenheit geboten wird, unſeren Harz in der ſchönen Maiegzeit zu
genießen Die Fahrten führen nach dem Wieſenbecker Teich, nach
dem Kyffhäuſer, rund um den Brocken und nach dem Hartenberg.
Da die Nachfrage nach Karten ſehr ſtark ſein wird, ſind möglichſt
frühzeitige Beſtellungen im Städtiſchen Verkehrsamt, Holzmarkt 11,
erwünſcht. (Siehe die Anzeige in der heutigen Zeitung.)

Die Reichsbahn zu Pfingſten. Die Geltungsdauer der Fahr
karten, auch der als zur Rückfahrt gültig gekennzeichneten beträgt

kungsdauer kann die Reiſe an einem beliebigen Tage angetreten
werden, muß aber ſpäteſtens um Mitternacht des letzten Geltungs-
tages beendet ſein. Wer das Anſtehen an den meiſt ſtark beſetzten
Schaltern vermeiden will, löſe die Fahrkarte vorher. Für den Aus

Freitag vor Pfingſten von 12 Uhr an bis Pfingſtmontag, zur Rück
fahrt vom Freitag vor Pfingſten bis Dienstag nach Pfingſten 9 Uhr.
Die Ermaäßigung auf Sonntagsrückfahrkarten beträgt 33 Prozent.
Das Reiſegepäck muß ſicher und dauerhaft verpackt ſein und die
dauerhaft befeſtigte Adreſſe des Reiſenden (Name, Wohnort, Woh
nung) ſowie die Aufgabe und Beſtimmungsſtation tragen. Vordrucke
hierzu ſind am Gepäcſchalter erhältlich. Die Adreſſe des Reiſenden
iſt zweckmäßig auch innen im Gepäckſtück anzubringen, damit der
Eigentümer nötigenfalls ſchneller ermittelt werden kann. Alte Be
zettlungen ſind vorher ſorgfältig zu entfernen. Man gebe das Reiſe
gepäck nicht erſt vor Zugabgang, ſondern möglichſt vorher auf; auf
der Zielſtation kann es bis zu 24 Stunden ohne Gebühren lagern.
Vorteilhaft iſt, das Gepäck gegen Zahlung der geringen Verſiche
rungsſumme am Grepäckſchalter zu verſichern

Sparen Sie ſich jede Mühe, Herr
Jch folge Jhnen nicht niemals

Aber, Fräulein Dreſſel, hören Sie mich doch an
Wenn Sie mir einen Freundſchaftsdienſt erweiſen wollen, dann

helfen Sie mir daß ich aus dieſer Verbannung fliehen kann
Wenn Sie das wollen und können dann würde ich Sie ſtets als
meinen Freund betrachten Jch werde Jhnen meinen Fluchtplan
vorkragen, bei dem Sie nichts weiter zu tun haben, als jenſeits der
Mauer zu warken, um mich auf einen Weg zu führen der mich
weiterbringt. Sie ſehen, es iſt nicht viel was ich von Jhnen ver
lange. Aber für mich bedeutet es das Leben

Naſh erſtaunte über die Sprache die Eläre führte
Ich ſehe, Sie ſind überraſcht! Ja, ich ſpreche offen zu Jhnen,

und niemand, auch Sie nicht, werden es mir verübeln, wenn ich
nach zweijähriger Verbannung an Flucht denke und über die Flucht
ſpreche. Ich hoffe, einen Gentlemen vor mir zu haben
Wollen Sie? Ja oder Rein? Wenn nicht dann laſſen Sie
mich jetzt und in Zukunft zu Ruhe

Eläre hatte ohne Erregung geſprochen Sie wartete mit Span
nung, was Naſh auf ihre Zumutung erwidern werde

Raſh fühlte plötzlich eine ſtarke Begeiſterung für Eläre, die in
den zwei Jahren noch ſchöner und reifer geworden war

Es war natürlich ein tolles Stück. von ihm, der ſie heimführen
wollte der ſelbſt von einem ſehnſüchtigen Verlangen nach ihr gepei
nigt wurde zu fördern, ſie einem anderen zuzuführen.

Ein toller Plan, der auch nur in dem Kopfe dieſes liebenden Wei
bes entſtehen konnte.

Dennoch: Er ſagte „Jal“ Er konnte nicht anders er ſtand im
Bann dieſer Frau.

Oder hatte er aus Berechnung nur „Ja“ geſagt, um ſie in ſeine
Gewalt zu bekommen 7

Raſh, es ſt alles vergebens.
u

Zweck Sie mir Beihilfe leiſten ſollen

Hierauf unterbreitete Cläre ihren Fluchtplan
einverſtanden.

flugsverkehr wird auf die billigen Sonntagsrückfahrkar
ken hingewieſen Dieſelben gelten zu Pfingſten zur Hinfahrt vom

Iſt es Jhnen auch wirklich ernſt? Sie wiſſen ja, zu welchem

Raſh hielt ſeine Rechte hin. Cläre ſchlug freudig und erregt ein
Naſh war mit allem

Dann kam die entſcheidende Nacht der Flucht. Alles war in der

Konflikte des Alltags. Ein Poſthelfer aus Pr. Börnecke hatte
ſich durch ſchwierige wirtſchaftliche Verhältniſfe verleiten laſſen, un
gefähr 50 Mark zu unterſchlagen. Außerdem hatte er, um die Sache
zu verſchleiern eine Poſtanweiſung gefälſcht. Das Halberſtädter
Schöffengericht verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis, nach Ver
büßung von 3 Monaten ſoll ihm Bewährungsfriſt gewährt werden.

Ein anderer Angeklagter war ebenfalls durch die Not auf die An
klagebank gekommen. Er hatte mit zwei anderen Leuten, die bereits
abgeurteilt ſind, aus einem verſchloſſenen Eiſenbahnwagen 3 Sack
Getreide geſtohlen. Das Halberſtädter Schöffengericht berückſichtigte
die Notlage und das Geſtändnis des Angeklagten und beließ es bei
der Mindeſtſtrafe von 3 Monaten Gefängnis Außerdem wurde eine
Bewährüungsfriſt gewährt. Ein faſt 50jähriger Mann aus Hal
berſtadt ſoll ſich an zwei Schulmädchen unſittlich vergangen haben. t
Zwar beſtreitet er es heute, aber früher hat er es zugegeben und
außerdem wird er von den Kindern belaſtet“ Er wurde zu einem

Jahr Gefängnis verurteilt ſh.Eine Diebin gefaßt. Am 12. d. Mts hielt ſich hier in Halber
ſtadt ein Mädchen auf, das die Schulen heimſuchte. Sie entwendete
z. B. aus einer Schule einen Mantel, eine Schultaſche aus Ledec,
kleinere Geldbeträge und Frühſtücksbrote. Jetzt hat man das arme
Haſcherl in Blankenburg geſchnappt, wo es ſeinen „Beruf“ ausühte
Auch in Thale hatte das junge Mädchen ſich Diebereien in Schule
zuſchulden kommen kaſſen. Die Poligei erſucht Eltern, deren Kinder
in der Schule beſtohlen ſind, ſich zu melden.

Ein Aulo verbrannt. Zwiſchen 2 und 8 Uhr am Mittwoch
morgen iſt zwiſchen Heimburg und Pfeifenkrug der Antriebswagen
eines ſchweren Laſtzuges verbrannt. Der Kraftwagenführer Pul
kermann fuhr dieſen Laſtzug, der einer Braunſchweiger Transport
firma gehört. Die Ladung beſtand aus Lack und Farben, die aus
einer chemiſchen Fabrik in Langelsheim geholt worden waren und
nach Leipzig gebracht werden ſollten. Durch Heißlaufen der Brem
ſen entſtand Feuer, das raſch auf die Fäſſer übergriff und den Wa
gen in kurzer Zeit in Schutt legte. Von der Landjägerei in Heim
burg wurden ſofort Feuerwehrleute alarmiert, die die Brandſtätte
ablöſchten und die Straße wieder freilegten. Perſonen ſind nich
verletzt. Der Sachſchaden iſt natürlich groß.

Geoſthafeliches
Eiſenbahn Fahrkarten im Vorverkauf! Eine amtliche Ausgabe

ſtelle der Reichsbahn von Eiſenbahnfahrkarten für Nah und Fern
verkehr, 4 Tage gültig für alle Klaſſen Sonntags Rückfahrkarten,
zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte, 60 Tage gültig, Bettkarten für S
Schlafwagen, alles ohne Aufſchlag im Hapag- Reiſebüro Schaefer
Zigarrengeſchäft, Breiteweg 30* 31. (Siehe Anzeige

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Lichtſchauſpielhaus- Lucie Engliſch und Fritz Schulz in dem

mmer le „Kaſernenzauber“Kammer Lichtſpiele Hans Slüwe und Cläre Rommer in Der
Walzerkönig Ferner Richard Talmadge in Jmmys Millionen“
Montag, nachm. 2 Uhr, in der Jugendvorſtellung Richard Talmada
und der luſtige Teil.

S
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Cläre mußte früher aufbrechen, wie verabredet. Sie war ohne
Schwierigkeit bis zur Mauer gelangt und überſtieg dieſe an derſelben
Stelle, wie vor eineinhalb Jahren in der ſtürmiſchen Aprilnacht.

Auf der anderen Seite aber wartete diesmal Naſh. Nach etwa
zwei Stunden angeſtrengten Marſches kamen ſie an das bereit
ſtehende Auto

Und dann ging es in ſauſender Fahrt nach Chikago, der Freiheit

entgegen eFortſehung folgt

Oeſterreich prägt
S

Vorderſeite des neuen Mozart Doppelſchillingſtück, das die öſter
keichiſche Staatsmünze zum Mozartfahr 1931 prägen ließ. Die Vor
derſeite zeigt den Kopf Mozarts die Rückſeite die Wappen der öſter

ie für ſich zu gewinnen. Cläre aber ſchnitt ihm jedes Wort ab Stille vorbereitet worden. Niemand hatte Verdacht geſchöpft. reichiſchen Bundesländer.



Aus Ofchersleben
o. Das Gewerkſchaflskartkell hielt am Mittwoch abend in der

Städt. Badeanſtalt eine Kartellſitzung ab. Nachdem der Kollege
Leps den Kaſſenbericht vom 1. Huartal gegeben, erſtattete Kollege
Kern einen kurzen Bericht über den Verlauf der Maifeier. Der
Abrechnung des Koll, Leps von der Maffeier war zu entnehmen
daß ein Ueberſchuß der Kartellkaſſe zufließt. Nunmehr nahm det
Koll. Bock das Wort zu ſeinem Vortrage über das Thema Sozial
reaktion und Arbeiterſchaft“ Der Koll. Bock ging von den Aus
wirkungen der letzten Notverordnungen aus und nahm Stellung zu
den Maßnahmen der Regierung wie ſie des öfteren durch die Tages
preſſe bekanntgegeben wurde. Die Arbeiterſchaft iſt ſich darüber
einig, daß die ihr aufgebürdeten Laſten das erträgliche Maß längſt
überſchritten haben. Es iſt unmöglich, weitere Verſchlechterungen
vor allem auf dem Gebiete der Sozialverſicherung einzuführen. Mehr
als je iſt weiteſte Aufklärung notwendig, um einem geeinten Bürger
tum eine geeinte organiſterte Arbeiterſchaft gegenüberſtellen zu
können. Nur ſo iſt es möglich, die Rechte der Arbeiterſchaft zu
wahren und weiter auszubauen. Der Koll. Bock ging darüber hin
aus noch auf die verſchiedenen Verſicherungseinrichtungen von pri
vater Seite ein und zeigte an Hand mehrerer Beiſpiele, daß für die
Arbeiterſchaft keine andere Verſicherung exiſtieren dürfe als die
Volksfürſorge. Nur hier iſt die Gewähr für eine im Intereſſe der
Arbeiterſchaft liegende Geſchäftspolitik gegeben. Die Verſammlung
nahm ſodann noch Stellung zu einem Beſchluß des hieſigen G a ſt

wiertevereins, Dieſer hat in einer der letzten Sitzungen be
ſchloſſen den Brauereien zu verbieten, an Vereine etc. Bier für
Waldpartien zu liefern. Dem Vorſtand wurde aufgegeben, ſofort mit
dem Gaſtwirkeverein in Verbindung zu treten und eine Reviſion
dieſes Beſchluſſes zu verlangen Die Arbeiterſchaft hat das Recht, ge
rade von den Wirtem, die im Laufe des Jahres recht oft Vereine
und Organiſationen beherbergen und dadurch ſich ihre Exiſtenz
ſichern Entgegenkommen in einer Angelegenheit zu verlangen die
vielleicht zwei oder dreimal im Jahre in Erſcheinung tritt. e

o. Dem Andenken großer Republikaner ſind nun auch in Oſchers
en zwei Straßen gewidmet. Die Brockenſtraße heißt in Zukunft
Streſemannſträßes, während die geplante Verbindungs

ſtraße zwiſchen Kaiſerſtraße und Hammeltrift nach dem Namen des

e Reichspräſidenten die Bezeichnung Ebertſtraße“

Kreis Oſchersleben
An die Parteivereine im Kreiſe Wanzleben und

Oſchersleben.
Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Der Wangleber Unterbezirksvorſtand und der Kreisausſchuß für
en e m n beſchloſſen, am Dienstag, den 9. Juni,

gs r, in der e i i iMogdehreg em Neuen Welt“, Reichsbannerſtadion in

Fraueniagung
wzuha r Die Tagesordnung lautet:

Frau und Politik. Redner Parteiſekretä fErnſt SchumacherMagdeburg. 7 el etar genon

2. Stellungnahme der Arbeiterwohlfahrt
zu den Sparmaßnahmen in der behörd-lich en Wohlfahrtspflege. Rednerin Bezirks
ſebretärin Genoſſin Marie Arning- Magdeburg.

Wir bitten die Ortsvereine bzw. Frauen und Arbeiterwohl
fahrtsgruppen darum, ſofort Stellung zu nehmen zu dieſer Tagung
und aus jedem Ort einige Genoſſinnen zu delegieren. Den Orts
vereinen wird für die Teilnahme der Genoſſinnen eine Vergütung

gezahlt, die ſich nach der Mitgliederzahl richtet. Die Vertreterinnen
jedes Ortsvereins teilen ſich in die dem Ort zur Verfügung ſtehendeSumme. In der Neuen Welt iſt dafür geſorgt, daß es e es

für 50 8 ein Teller Eſſen (Stammgericht) gibt. Die Tagung ſoll
möglichſt gegen 4 Uhr nachmittags beendet ſein, damit die Ge
noſſinnen Gelegenheit haben, auch die ſchönen Anlagen des Reichs
bannerſtadions zu beſichtigen. Wer nicht waſſerſcheu iſt, kann ſich
Badegzeug mitbringen, da die ſchöne Badegelegenheit für billiges
Geld zur Verfügung ſteht.

Wir bitten die Vorſtände darum, uns bis zum Sonnabend, den
6. Juni die Teilnehmerzahl jedes Ortes zu melden, da wir danach
unſere letzten Vorbereitungen für das Frauentreffen der Kreiſe
Wanzleben und Oſchersleben einrichten müſſen.

Mit Parteigruß!
Die Unterbezirksvorſtände u. Kreisausſchüſſe für Arbeiterwohlfahrk.

J. A.: Ernſt Schumacher.

Aus Thale
t Kreisbaubeamtenkagung und Oſtharztialſperren. Jn der

Hauptverſammlung der Kreisbaubeamten der Provinz Sachſen und
Anhalts in Thale referierte Stadtrat Dr. Langlotz Quedlinburg über
den Talſperrenplan im Oſtharz. Er erläuterte im Einzelnen die auf
die verſchiedenen geplanten Talſperren entfallenden Geſtehungs
koſten, die auf insgeſamt etwa 52 Millionen Mark veranſchlagt
wurden. Die bei Königshof anzulegende Vorſperre würde etwa
101 Millionen Kubikmeter Waſſer faſſen, das Stauwerk bei
Wendefurth etwa 94 Millionen Kubikmeter. Die Ausführung dieſer
Sperre werde, obwohl der Plan der hohen Koſten wegen zurzeit
nicht weiter verfolgt werden kann, doch ſpäter einmal erfolgen
müſſen. Die Frage gehe die geſamte Provinz an, da die Trink
waſſerverſorgung durchaus nicht in dem erwünſchten Maße ſicher
geſtellt ſei. Beim Bau des Werkes würden etwa 2000 Arbeiter vier
Jahre lang beſchäftigt ſein können. Ueber Straßenbauten hielten
dann noch Vorträge Straßenbaumeiſter LuerſenHannover, Dr.
Brunkhorſt- Halle und Kreisbaumeiſter Schäfer Wittenberg

d. Von Krämpfen befallen. Am Montag abend würde ein
Mann in der Eiſenbahnſtraße von Krämpfen befallen. Nach einiger
Zeit hatte er ſich wieder ſo weit erholt, daß er ſeinen Weg fort
ſetzen konnte

td. Die Metkallarbeiter- Jugend trifft ſich am Mittwoch um
19 Uhr im Speiſeſaal. Es gilt die letzten Vorbereitungen für das
Jugendtreffen zu erledigen

td. In ſeiner Wohnung überſallen wurde ein Hausbeſitzer auf
der Freiheit. Er und ſeine Tochter wurden tätlich angegriffen, ſo
daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

td. Zu den Diebſtählen in den Schulklaſſen können wir ergän
zend mitteilen, daß es ſich um eine Diebin handelt. Sie unter
ſuchte die Taſchen der Lehrer und Lehrerinnen in den Pauſen. Auch
entwendete ſie aus dem Katheder einige Geldbeträge und Spar
marken der Kinder. Als ein Knabe ſie in einer Klaſſe traf, fragte
ſie nach dem Rektor und dieſen nach einer fingierten Adreſſe. Nach
Ermittlungen hat ſie in einem Berghotel gewohnt und iſt dort unter
Zurücklaſſung von 12.50 A. Logisſchulden geflüchtet. Es wird ge
beten, ſachdienliche Angaben der Poligei zu machen.

d. Der vVerkehrsverein hatte ein Preisausſchreiben über ein
Proſpekt zur Fremdenwerbung für Thale veranſtaltet Jetzt ſind
die Preisträger feſtgeſtellt worden. Der erſte Preis wurde nicht
verteilt da nach Anſicht des Preisgerichtes kein Bewerber nach
jeder Richtung hin, in Ausſtattung und Text, Außergewöhnliches

Mitteldeutfsche Ramnmdscheres.
Schwefel Schlamm zu Heilzwecken.

BlankenburgHarz. Seit einiger Zeit wird in Blankenburg im
ſogenannten „Teufelsbad“, ein Schwefel- Schlamm gewonnen mit
dem mehrfach Heilverſuche angeſtellt worden ſind. So konnte Dr.
med. Gericke in einem Vortrag kürzlich über beachtliche Heilerfolge
bei Anwendung des Schlammes bei chroniſchen Leiden „Gelähmt
heit“ berichten. U. a. wird ſich jetzt Prof. Kionka in Jena mit Heil
verſuchen mit dem Schlamm beſchäftigen. Auch behördlicherſeits
bringt man den Unterſüchungen natürlich größtes Intereſſe ent
gegen, da das Schlammvorkommen, falls die erwarteten Erfolge
eintreten, für die Stadt von weittragender Bedeutung ſein kann.

Ein ſchwerer Junge feſlgenommen.
BlankenburgHarz. Jn der Ländlichen Handelsgeſellſchaft hatten

vor einigen Wochen Einbrecher den Geldſchrank erbrochen Auch bei
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe wurde das gleiche verſucht. Es
iſt jetzt gelungen, in Verlin als Täter einen Wilhelm Rewers feſt
zunehmen, der auch wegen Totſchlags geſucht wird. Der Verhaftete
hatte bei einem Einbruch in Machnow den Amtsvorſteher erſchoſſen.

Reuer Teil der Baumannshöhle in Rübeland entdeckt
Räbeland. An der Baumannshöhle in Rübeland iſt eine neue

Schlucht entdeckt worden, die wegen ihrer romantiſchen Schönheit
den Namen „Märchenſchlucht“ erhalten ſoll. Sie iſt mehrere hundert

Meter lang.
vier Einbrüche kurz hinkereinander.

Rordhauſen. Jn Nordhauſen wurden in zwei Tagen vier Ein
brüche verübt. In einem Hauſe wurde in der Nacht ein Einbruch
verübt und eine Geldkaſſette geſtohlen. Die Polizei konnte die
Täter kurg darauf verhaften. Jn der gleichen Nacht wurde in eine
Gaſtwirtſchaft eingebrochen. Jn der darauffolgenden Nacht ver
ſuchten Diebe, in eine andere Gaſtwirtſchaft einzubrechen, wurden
aber geſtört. Ein vierter Einbruch wurde in ein Geſchäft verübt,
wo den Tätern größere Mengen Waren in die Hände fielen

Das Genick gebrochen.
OſterodeHarz. Der 69jährige Landwirt Karl Heiligenſtadt im

benachbarten Willenſen fiel nachts in ſeinem Hauſe die Treppe
herunter und brach das Genick. Er war auf der Stelle tot.

Laſtaulo überfährt Radfahrerin.
Magdeburg. Am Mittwoch vormittag wurde an der Oſtſeite der

Herrenkrugbrücke eine Radfahrerin von einem Deſſauer Laſtzug er
faßt und derartig verletzt, daß ſie in die Klinik vor Dr. Blenke ge
bracht werden mußte. Die Verletzungen ſollen ſo ſchwer ſein, daß
höchſtwahrſcheinlich beide Beine amputiert werden müſſen. Die
ſofort benachrichtigte Kriminalpoligzei konnte feſtſtellen, daß die
Schuld an dem Verkehrsunfall, wenn ſich nicht noch andere Tatbe
ſtandsmomente herausſtellen, den Führer des Laſtzuges trifft.

Vereitelter Ueberfall im Walde.
Burg. Als eine Frau aus Burg in der Forſt bei Petershagen

Holz ſammelte, wurde ſie plötzlich von einem jungen Mann über

leiſtete. Den zweiten Preis erhielt Mittelſchullehrer Albert Helbig
Thal (Text), den dritten Preis der Akzidenzſetzer Paul Goldſchmidt
Thale (Ausſtattung). Dann wurden auch noch einige Werbeſchriften

gekauft.
td Um das Zimmervermieken. Jm Eiſenbahnpark wurde um die

Mittagszeit der Bademeiſter i. R. C. V. überfallen und mißhandelt.
Der Grund dazu war folgender Tatbeſtand: Er hatte am Tage
vorher einigen Wanderern, die an einer Hrientierungstafel von

einem Hausdiener und einem Zimmervermieter mit Wohnungs
angeboten beläſtigt wurden, den richtigen Weg gezeigt. Er hatte
dabei das Mißfallen der beiden Wohnungsanbieter erregt. Als

ſie ihn nun im Park trafen, fielen ſie über ihn her

Aus HKuedlinburg
q.* Der Volkschor hält Sonnabend, den 23. Mai, um 20 Uhr

ſeinen erſten BrühlAbendgeſang ab. Es kommen folgende Chöre
zum Vortrag 1. der Mai iſt gekommen, 2. Das Wandern iſt de
Müllers Luſt, 3. Wohlauf wer baß will wandern 4 Mit Lieb bin ich
umfangen, 5. Schülchor der Mummentalſchule, 6. Herzlich tut mich
erfreuen 7. Jch hab mein Sach auf nichts geſtellt, 8. Mit Luſt vor
weerig Tagen

gr. Wegen Beamtenbeleidigung wurde ein Quedlinburger Ar
beiter zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Er hatte anläßlich
einer Gerichtsverhandlung einen Polizeibeamten beleidigt, welcher
zu drei Monaten verurteilt worden war. Auf ſeinem Einſpruch hin
ſetzte das Gericht die Strafe um 1 Monat herunter.

gr. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſtkraftwagen
und einem Motorrade an der Ecke Hoheweg Bismarckſtraße wurde
der Motorradfahrer vom Rade geſchleudert und erlitt einen Bein
bruch. Er wurde ins Krankenhaus gebracht.

gr. Der heutigen Stadtverordnekenſitzung liegt noch ein Dring
lichkeitsantrag vor, dafür zu ſorgen, daß der Dunghaufen, der ober
halb des Sportplatzes Maarburg durch die Firma Gebr. Dippe an
gefahren iſt, abgefahren wird.

In der Skädt. Badeanſtalt hat ſich in der letzten Zeit der
Badebeſuch gehoben. In der letzten Woche wurden insgeſamt 213
Bäder und zwar 1345 Schwimm, 470 Brauſe, 282 Wannen und
37 Heilbäder verabfolgt. Außerdem iſt in dem Städtiſchen Frei
bade unter der Altenburg noch ſehr gute Bade und Schwimm
gelegenheit. An einigen Abenden in der Woche werden dort auch

verbilligte Eintrittspreiſe genommen.qr. Die Firma Pape fährt Reklame für die Najzis. Ein Schau
ſpiel, daß jeden Arbeiter die Augen aufgehen müßten, zeigte geſtern
das große Laſtauto der Firma Pape u. Bergmann Bemannt mit
oder 5 Hitlerünglingen, die andauernd „Erwache“ gröhlten, fuhr
es durch die Stadt, ſo daß die Polizei beiſeite treten mußte um nicht
unter die Räder zu kommen. Ob es wahr iſt, daß im vergangenen
Jahre in Schrebergärtengenoſſenſchaften in der Rheinprovinz vor
dem Kauf bei Pape gewarnt wurde

q.* Das Schloß mit Muſeum kann täglich von 9 19 Uhr ohne
Führunge zwang gegen Entrichtung eines Eintrittsgeldes beſichtigt
werden. Wegen Sonderführungen weiſen wir auf den Aushang am
Schloßeingang hin. Die Schloßgartenanlage iſt bis auf weiteres
täglich von 9— 19 Uhr geöffnet. Kindern unter 14 Jahren iſt der
Zutritt jedoch nur in Begleitung Erwachſener geſtattet

Kreis HKurdlinvurg
Reinſtedt, 21. Mai. Zur Aufſtellung von Ermittlungen und um

Unterlagen zur Verhandlung mit der Aufſichtsbehörde zu erhalten
werden ſämtliche Erwerbsloſen und Kriſenunterſtützungsempfänger
aufgefordert, am 21. und 22. Mai in den Dienſtſtunden im Gemeinde
bürs zu erſcheinen und anzugeben, wie lange ſie noch Erwerbslofen
oder Kriſenunterſtützung erhalten. Es wird um reſtloſes Erſcheinen
ſämtlicher Erwerbsloſen und Kriſenfürſorgeempfänger erſucht. Der
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1931-32 der Gemeinde Nein
ſtedt liegt bis Ende Mai zur öffentlichen Einſicht während der Dienſt
ſtunden für jeden Einwohner der Gemeinde aus. Es iſt dringend

fallen, der ihr die Hände auf den Rücken band, ihr ein Tuch in den
Mund ſteckte und ſie mit dem Meſſer bedrohte. Als auf die Hilfe
rufe der Ueberfallenen der in der Nähe auf dem Felde arbeitende
Sohn eines Landwirts zur Hilfe herbeieilte, ergriff der Täter die
Flucht und entkam im Walde.

Tödlicher Schlag mit dem Pferdehuf.
Jlberſtedt. Als ein Landwirt aus Aderſtedt mit dem Walzen

ſeines Ackers beſchäftigt war, gingen plötzlich die Pferde durch. Bei
dem Verſuch, ſie aufzuhalten, trat eines der Pferde den Landwirt
ſo unglücklich mit dem Huf vor den Kopf, daß er beſinnungslos zu
Boden ſtürzte. Er wurde in das Kreiskrankenhaus Bernburg ge
bracht, wo er jedoch bald darauf an den Folgen einer ſchweren Ge
hirnerſchütterung verſtarb.

Grubenbrand.

göthen. Am Mittwoch nachmittag entſtand auf der Grube
Edderitz ein Grubenbrand. Durch Funkenflug gerieten die
beiden Fördertürme in Brand. Bevor Hilfe gebracht werden
konnte, waren beide Türme niedergebrannt. Die zurzeit des
Feuers im Schacht befindlichen 100 Bergleute konnten ſich
nach langen Bemühungen durch Luftſchächte in Sicherheit bringen.
Durch das Eingreifen der Feuerwehren aus Köthen, Deſſau und aus
ſechs kleineren Orten konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt
werden und die wertvolle Schwelerei und andere Betriebsanlagen
ſowie ein in der Nähe befindliches Hellager und das Direktions
gebäude vor dem Feuer bewahrt werden.

Großfeuer auf einem Vorwerk.
Köthen. Auf dem zwiſchen Patzetz und Zuchau gelegenen Vor

wert Kolno brach ein Feuer aus. Die Scheune des Vorwerks ſtand
in hellen Flammen und das Feuer drohte nicht nur auf die Ställe,
ſondern auch auf die Wohngebäude überzugreifen. Es wurden
deshalb ſofort alle benachbarten Wehren und die Motorſprißen der
umliegenden Städte alarmiert. Das Feuer, das inzwiſchen auch die
Ställe ergriffen hätte, wurde nunmehr mit vereinten Kräften be
kämpft. Obgleich die Löſcharbeiten unter fühlbarem Waſſermangel
zu leiden hatten man mußte mit einer Schlauchleitung aus einer
2 km entfernten Kiesgrube Waſſer herbeiſchaffen gelang es, die
Wohngebäude zu erhalten, während Scheune und Ställe ein Raub
der Flammen wurden. Es gelang noch rechtzeitig, den größten Teil
des Viehs zu retten Die Entſtehungsurſache des Feuers glaubt man
auf unvorſichtiges Hantieren mit offenem Feuer zurückführen zu
können.

Schweres Aukounglück.

Deſſan. In der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr platzte am
Perſonenauto des Jngenieurs Rebling aus Köthen in der Kurve
kurz vor Moſigkau ein Reifen. Das ſchnellfahrende Auto drehte
ſich, wurde gegen einen elektriſchen Maſt geſchleudert und ſchlug
um Glücklicherweiſe flogen die drei Jnſaſſen ſchon bei der Drehung
im Bogen heraus, ſodaß ſie am Leben blieben. Der Wagen wurde
völlig zertrümmert. Die Verletzten wurden nach dem Kreiskranken
haus geſchafft. Zwei ſind ſchwer, einer leicht verletzt.

Einwohner von den Einnahmen und Aus
gaben der Gemeinde überzeugt Führende Perſönlichkeiten aus dem
Hous und Grundbeſitzerverein hier im Orte, reden von den hohen
Gehältern der Gemeindeangeſtellten. Für dieſe Schlauberger iſt es
ſehr angebracht, daß ſie auf dem ſchnellſten Wege den Haushaltsplan
eirſſehen und keine falſchen Gerüchte verbreiten. Heute Donners
tcigabend 8.30 Uhr findet beim Gen. Stark eine wichtige Funktionäfr

ſitzung der Partei ſtatt.

wirtſchaft und Handel
Die gedroſſelte Einwanderung. In den erſten drei Monaten

dieſes Jahres iſt die Einwanderung auf 10 815 Perſonen zurück
gegangen, während der Abgang durch Auswanderüng und Auswei
fung in der gleichen Zeit auf 21 468 ſtieg, ſo daß monatlich 3550
Perſonen mehr die Vereinigten Staaten verließen als hereinkamen.

Verluſte beim Eiſenhüttenwerk Thale. Das Eiſenhüttenwerk Thale
A.G. ſchließt das Jahr mit einem Verluſt von rund einer Million
Mark ab. Mit dem Verluſt aus dem Jahre 1929 erhöht ſich der Ge
ſamkverluſt auf 1,4 Millionen Mark, der auf neue Rechnung vorge
tragen wird. Als Gründe für den Verluſt wurden Umſahzrückgang,
gleichzeitiges Sinken der Preiſe und Unmöglichkeit der Subſtanz
koſtenſenkung angegeben.

Großhandelsinder unverändert. Die Großhandelsindexziffer des
Statiſtiſchen Reichsamts wurde am 13 Mai unverändert gegenüber

der Vorwoche mit 113,5 (1913 100) errechnet-
10 Prozent Umſahzrückgang bei den Warenhäuſern. Nach den Feſt

ſtellungen des Konjunkkurinſtituts lagen die Umſätze der Waren
häuſer im März wertmäß:g um A Prozent unter Vorjahreshöhe Jm
erſten Vierteljahr 1931 ergibt ſich gegenüber dem Januar bis März
1930 ein Umſatzrückgang um 10 Prozent.

Moanekberirhfe.

notwendig, daß ſich jeder

Berliner Getreiß e vom 20. Mai
19. Mai 20 Maia marküche Station in Mark

Weizen 285 hie 284 bie 285.Noggen 198. hie 200. 198 bis 200.
Braugerſte bisFutter und nduſtriegerſte i 227 r 42Hafer 191. i 192 191. bis 194.Weizenmehl 33.50 bis 389 33 25 bis 38.90
Roggenmehl 26.75 bis 28.50 26.50 bis 28. 0
Weizenkleie 15.00 bis 15.25 15.00 bis 15.25
Roggenkleie 1450 be 14.80 14 0 bie 14.75

RKeithsbanner
„Schrvargz-Kot- Gold

Am Donnerstag Um 20 Uhr treffen
Decke nicht vergeſſen.

Halberſtadt. Jungbanner.
ſich alle Harzfahrer mit Gepäck im Heim

Halberſtadt. Am Songtag. den 31. Mal fährt die geſamte Orts
gruppe nach Schauen. Alle Kameraden welche im Beſitze eines
Rades ſind, fahren per Rad Die Führung der Radfahrer hat Kam.
K. Perl Die Radfahrer treten um 9.30 Uhr bei O. Bollmann an.
Die ührigen Kameraden benutzen die Bahn und fahren auf Geſell
ſchaftsfahrkarte. Es iſt daher dringend nötig daß dieſe Kameraden
das Fahrgeid bis ſpäteſtens am 29. Mai bei den Kameraden O. Boll
mann K. Hörnig und Fr. Forſterling eingeahlt haben. Der Fahr
preis beträgt 180 Mk. Den Feſtbeitrag für alle Kameraden trägt die
Hrisgruppe. Wir benutzen den Zug 10.56 Uhr. Zur Empfangnahme
d e ten treffen ſich dieſe Kameraden 10.30 Uhr am Haupt

ahnhofHuedlinburg. Wie alljährlich ſo findet auch in dieſem Jahre am
zweiten Pfingſtfeiertage im Steinholz“ unſer Kinderfeſt ſtatt. Wir
kreffen uns um 18 Uhr am Waterlooplaßz zum gemeinſamen Ab
matſch
Wernigerode. Freitag. 20 Uhr im
ſammlung wogu reſtlos alle Kameraden

Gewerkſchaftshaus Vollver
zu erſcheinen



Avbeiter-Sport.
Fußballvorſchau für Pfingſten.

Die Pfingſtfeiertage bringen erhöhten Spielbetrieb. Ein vorzüg
tiches Programm hat Germanta-Neinſtedt aufgeſtellt. Am
Sonnabend 18 Uhr ſpielt Germania gegen V. f. B. Magdeburg.
Am 1. Feſttag ſteigt ein Spiel gegen Eiche Berlin -Köpenick,
während der 2. Feierkag ein Treffen gegen Rapid Leivpzig-
Gern et vorſieht. Der Geſelligkeit iſt Rechnung getragen durch ein
am Sonntag abend in Stecklenberg zu Ehren der Gäſte ſtattfindendes
Feſtkonzert. Während die Sportfreunde Thale am 1.
Feiertag zur Teilnahme am Svortfeſt nach Förderſtedt fahren,
ſpielen ſie am 2. Pfinaſtfeiertgg vormitt. 11.380 Uhr gegen Freie
Turner Benneckenbeck. Vorher ſpielt die Jugend gegen Union
Jugend. Benneckenbeck ſpielt am 2. Pfingſttag in Horn hauſen
gegen die dortigen Freien Turner. Eintracht Oſter-wie ck empfängt am Sonntag Rapid- Leipzig mit 2 Mann
ſchaften und hat. Montags Sporktverein Holzweißia zu
Gaſt. Letztere treten am Pfinaſtſonntag in Wernigerode gegen
Sportfreunde an. Am 2. Pfingſtfeiertag hat Wernigerode
den Verein Eintracht Groß Mühlingen, mit drei Mann
ſchaften zu Gaſte. Letztere kommen aus dem 2. Bezirk und dürften
guten Sport bieten Teutonig Weddersleben hat ür
den 2. Pfingſttag mit F. C. Eiche Berlin-Köpenick abge
ſchloſſen. Es iſt intereſſant, feſtzuſtellen, daß unſere Vereine faſt nur
Mannſchaften aus anderen Bezirken bzw. Kreiſen verpflichtet haben.
wahrſcheinlich um von den Punktſpielen eine Abwechslung zu haben
und von den Spielſyſtemen der Gegner zu lernen. Ein ſpannen
des Treffen findet am Pfingſtmontag auf dem Moorberag in Quedlin
burg ſtatt. wo ſich V. f. B. Quedlinburg u. Sturm Schöne-
beg gegenüberſtehen. Der Platzverein wird ſich ſehr anſtrengen
müſſen um gegen den erſtklaſſigen Vertreter des Magdeburger Ver
eins ehrenvoll abzuſchneiden. Mehrere Vereine haben für Pfina-
ſten großaufgezogene Sportfeſte angeſetzt. So veranſtaltet Sturm
Groß-Alsleben unter Teilnahme der Vereine Wangzleben,
Bornecke, Hornhauſen, Eggenſtedt und Schermncke ein Fußballturnier,
das umrahmt wird von einem Feſtumzug und einem Abſchlußball im
Ratskeller. Brüderſchaft Ausleben hat ein Sportfeſt für
beide Feiertage angeſetzt. Auch hier haben eine Anzahl Vereine ihre
Zuſage gegeben. Teutonia Oſchersleben hat die Aufgabe
die Spielſtärke des II. Kreiſes und des Harzbezirks im 13. Kreis unter
Beweis zu ſtellen. Für die Feiertage ſind dreſ Spiele nach Kaſſel
abgeſchloſſen. Am Pfingſtſonnabend wird in Kaſſel-Rengershauſen
geſpielt. am Pfingſtmontag i Kaſſel-Niederzwehren und am 2. Feier
tag ſteigt ein Treffen in Kaſſel-Großenritte gegen eine kombinierte
Mannſchaft von Eintracht Kaſſel und des Platzvereins.

Entſcheidungen über Prokeſt. In der am Sonntag in Halberſtadt
ſtattgefundenen Sitzung des Verhandlungsausſchuſſes wurden eine
Reihe Proteſte verhandelt und folgende Beſchlüſſe gefaßt. Proteſt
Hadmersleben gegen Weddersleben wurde vertagt wegen Einholens
weiterer Jnformationen. Das Spiel Weddersleben gegen Oſchers-
lehen, das infolge Unbrauchbarwerdens von Spielbällen nicht be
endet werden konnte wurde neu angeſetzt. Siehe S 64 Abſ. 5, der
Bundes fußballſazung. Jm Spielabbruch Halberſtadt Jugend gegen
Reinſtedt- Jugend wurden beiden Mannſchaften die Punkte aberkannt.

Das Spiel Oſterwieck gegen Hadmersleben, das nicht ſtattgefunden
hat da Hadmersleben infolge einer Autopanne den Spielort Oſter
wieck nicht erreichert konnte wurde neu angeſetzt. Hadmersleben hat
für das erſte Spiel 7.40 RM. entſtandene Koſten an Oſterwieck zu
entſchädigen. Jm Spiel Hornhauſen gegen Oſterwieck erhält Oſter-
wieck die Punkte wegen Nichtantretens Hornhauſens. Letztere haben
7330 RM. Unkoſten an Oſterwieck zu zahlen. Das Spiel Nenſtedt
gegen Halberſtadt wurde neu angeſetzt. Trotzdem bei Neinſtedt ein
unverechtigter Spieler mitwirkte, mußte Neuanſetzung erfolgen. da
ein Formfehler des Schiedsrichters vorlag. Wegen unſportlichen
Benehmens uſw. wurden mehrere Spieler mit Disqualifikation beſtraft. Dieſe Strafen und die Termine der neuangeſetzten Spiele
werden den Vereinen beſonders mitgeteilt. Jn der erſten Klaſſe
kommen noch folgende Spiele zur Austragung Oſchersleben gegen
Thale, Weddersleben gegen Oſchersleben: Hadmersleben gegen
Oſterwieck: Hornhauſen gegen Weddersleben: Oſterwieck gegen Wer-
nigerode. Hornhauſen gegen Halberſtadt. Hornhauſen gegen Nein
ſtedt. Halberſtadt gegen Neinſtedt. Proteſte laufen von Hadmersleben
gegen Weddersleben und Neinſtedt gegen Hadmersleben. Die Be
ſchlüſſe des Verhandlungsausſchuſſes und die Neuanſetzungen ergeben
folgendes Ausſehen der Tabelle der 1. Klaſſe:

S. von TorVerein S Zahl Punkte
5 S sS 7 e e eTeutonia Oſchersleben 6 6 40 9120

Eintracht Oſterwieck 6 4 1 1 17 201 9 3
Teutonia Weddersleben. 6 4 2 25 13 84
Sportverein Hadmersleben 7 3 3 1118171 77
Germania Neinſtedt 6 3 3 15 16 66Burgund Halberſtadt 6 2 3 110 19 57
Turner Hornhauſen 6 2 4 10 23 48Sportfreunde Wernigerode 6 1 4 l 912 31 9
Sportfreunde Thale 7 5 2 14 29 2 12

A.S.-B. „Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Die Genoſſen die an der
Pfingſtfahrt keilnehmen, finden ſich morgen Freitag. 1324 Uhr am
Hauptbahnhof ein. Diejenigen die nachkommen wollen treffen ſich
mit der erſten Gruppe am Marienteich. der ungefähr in der
Mitte zwiſchen Harzburg und Oderteich an der Landſtraße Harzbura
—Oderbrück liegt.

Arbeiter KeglerBund Deutſchlands. Orksaruppen Halberſtadt und

Wernigerode. Der Städtekampf findet am 31. Mai in Hoym be
ſtimmt ſtatt. Startzeit 9 Uhr. Abfahrtzeit, ob mit Auto oder
Bahn, wird noch bekannt gegeben.

Bezirksſchieſzen Bernburg Halberſtadt. Am Sonntag fand
zwiſchen den Arbeiterſchühen Halberſtadts und. Bernburgs ein Be
zirkskampf ſtatt den die Halberſtädter Genoſſen ſehr hoch zu aewinnen vermochten. Jm Groß Kaliber-Schießen holte die A Mann
ſchaft von Halberſtadt Beſte Schüßen H. Schulze und P. Höltge je
159 Ringe) 700 Ringe, die B- Mannſchaft 493 Ringe (beſter Schütze
W. Ballhauſe 111 Rina). Im Kleinkaliberſchießen 50 n holte die A
Mannſchaft 764 Ringe. (Beſter W. Kruſe 162 Ringe), die B. Mann
ſchaft 712 Ringe VBeſter H. Schabirski 156 Ringe) Das Zimmer
ſtuhenSchießen 10 Meter gewann die A Mannſchaft mit 229 Ringe
Geſter Lohmann 50 Ringe) dann folgte die B- Mannſchaft mit 163
Ringe. Beſter H. Schabirski 59 und Prönnecke 46 Ringe Bolzen
s Meter gewann die A Mannſchaft mit 804 Ringe (Beſter H. Schulze
170 und Elebe 170 Ringe). B- Mannſchaft 792 Ringe (Beſter WKrauſe 171 Ringe), C- Mannſchaft 765 Ringe (Beſter O Nebel und
K. Müller IV je 1558 Ringe). Bernburg wurde Bezirksmeiſter imGroß Kaliberſchießen der BMannſchaft, die 592 Ringe ſchoß.

Vermifſchtes
7000 Abtreibungen! Vor dem Landgericht Cleve begann am

Mittwoch ein Prozeß gegen den 36jährigen Heilkundigen Friedrich
Schareinag aus MülheimRuhr. Schareina ſteht unter der Anklage
der fortgeſetzten Abtreibung. Als Fanatiker ſeiner Jdee nahm
Schareina auch in zahlreichen öffentlichen Verſammlungen gegen
den 8 218 Stellung Ueberzeugungstäterſchaft ſteht ſomit außer
Frage. Zu Beginn der Gerichtsverhandlung wiederholte der Ange
klagte auch ſeine in der Oeffentlichkeit gemachte Selbſtbezichtigung,
in etwa 7000 Fällen Abtreibungen vorgenommen zu haben, wobei er
aber niemals mehr als die tatſächlichen Unkoſten verlangt und er
halten haben will. Da Schareina die Namen der von ihm behan
delten Frauen nicht nennt, ſtehen nur vier Fälle zur Verhandlung,
in denen die Polizei die zur Strafverfolgung notwendigen Adreſſen
feſtſtellte.

Neue Himalaya- Expedition. Unter Führung des Münchener
NRotars Bauer wird am 25. Mai von München aus eine Himalaya-
Expedition mit dem Ziel der Erſterſteigung des 8550 Meter hohen
Berges Kanchenjungs aufbrechen. Am Anfang der Strecke ſind
größere Schwierigkeiten nicht zu erwarten, wohl aber auf dem letz
ken Teil des Gipfelberges. Die Expedition. die die Unterſtützung
der engliſchen Regierung hat, unternimmt jetzt bereits den zweiten
Verſuch der KanchenjungsBeſteigung; der erſte mußte wegen Ein
tretens der Unwetter Periode abgebrochen werden

Die Schweiz baut einen neuen Rieſen
ſtaudamm.

S e

Blick auf die Bauſtelle des Grimſelſpeicherbeckens

in der Schweiz, mit deſſen Bau im Jahre 1928 begonnen wurde
und das jetzt ſeiner Vollendung entgegengeht. Die Sperrmauer
iſt 148 Meter lang und bis zu 110 Metern hoch. Der Bau erfolgt
durch zwei rieſige Kabelkrananlagen, die eine deutſche Firma er
richtete

verhafteter Verſicherungsdirektor. Auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft Stuttgart wurde in Murnau (Oberbayern) der Ge
ſchäftsleiter der Deutſchen Autoverſicherung A.G. Stuttgart, Dr,
Rau, verhaftet. Es hat ſich durch einen Zufall herausgeſtellt, daß
Dr. Rau identiſch iſt mit dem vor einigen Jahren zu neun Monaten
Gefängnis verurteilten Dr. Ritzau, dem Präſidenten des Ritzau
Konzerns. Der Haftbefehl wurde wegen Betruges, Untreue und
Beihilfe zum Konkursverbrechen erlaſſen.

Eiſenbahnunglück: über 50 Verletzte. Jnfolge falſcher Weichen
ſtellung fuhr am Mittwoch vormittag auf dem Lyoner Bahnhof in
Paris eine Rangierlokomotive einem einfahrenden Vorortzug in
die Flanke. Bei dem Zuſammenſtoß wurden die Seitenwände von
zwei Perſonenwagen eingedrückt. Von den Jnſaſſen der beiden
Wagen erlitten 14 ernſte und etwa 40 leichte Verletzungen

Der Mordprozeß gegen die Schönheikskönigin. Vor dem Schwur
gericht in Ni z z a begann am Mittwoch der Prozeß gegen die frü
here Schönheitskönigin von Philadelphia, Frau Nirdlinger, die
im März ihren Gatten, einen amerikaniſchen Jmpreſario, durch
zwei Revolverſchüſſe getötet hatte. Die Angeklagte erklärte bei
ihrer Vernehmung, ſie habe ſich in Notwehr befunden, da ihr
Gatte, der nach ſeinen häufigen Zechereien immer ſehr erregt und
brutal geweſen ſei, ſie zu erwürgen verſucht habe. Die Ehe der
jungen Angeklagten war bereits im Jahre 1927 einmal geſchieden
worden. Infolge der bevorſtehenden Ankunft eines Kindes hatte
ſich Frau Nirdlinger aber wieder mit ihrem Gatten ausgeföhnt,
der ſehr eiferſüchtig war und ihr wegen kleiner Flirks häufig Sze
nen machte Ein als Zeuge geladener Arzk, der die Angeklagte
nach der Tat unterſucht hatte, bekundete, er habe tatſächlich am
Halſe Würgſpuren feſtgeſtellt. Die Mutter der Angeklagten, Frau
Naſh, die gleichfalls als Zeugin vernommen wurde, ſagte aus, ſie
habe ihre Tochter vor der Ehe mit Nirdlinger gewarnt. Schon
kurz nach der Hochzeit ſei es zu heftigen Auftritten zwiſchen den
Eheleuten gekommen. Die Verhandlung dauert an.

J on demolr. Partei Deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten

(Führer

Anni Kröber), Fahrkarten 101
10 Uhr (Führerin Frau Willing
jeder mitbringen muß:genähtem Ramen, Badehoſe, Handtuch, Seife

b Der Lagerbeitrag von 1.50 Mk. und das
müſſen beim Auto bezahlt werden.

Jungbuchdrucker Halberſtadk.
Marie Hauptmannſtift wichtiger
diesjährige Wanderung beſprechen und
ſehung unſerer Uebungen „Tabellenſatz.
dazu mitbringen. Es darf niemand fehlen.

Amtliche wotternachrichten

Halberſtadt. Die Arbeits gemeinſchaft
kommt erſt in der Woche nach Pfingſten wieder zuſammen.

Sozialiſtiſche Arbeiter- Jugend (S. A. J.
Halberſtadt. Wir beabſichtigen noch ein

Eltern nach Haſſelfelde fahren zu laſſen.
Freitag abend (Prolet. Volkstanzkreis) gemacht werden. Dieſe 2
Fahrt findet ſedoch nur ſtatt bei genügender Beteiligung.

Halberſtadt. Gruppe Auguſt Bebel.
hat, muß heute zum Heim der Kinderfreunde kommen,
kann keine Gewähr für Beförderung
fährt am Sonnabend, pünktlich 20 Uhr vom Holzmarkt ab.

Kinderfreunde.

Franz Müller),

Wer noch

gegeben werden.

Teller Löffel

Unſer Auko

ginderfreunde Halberſtadt. Zeltlagerfahrer. Die Abfahrts-
zeiten der Autos am Sonnabend ſind folgende

Becher, Decke mit ein

Freie Gewerkſchaftsiugend.

feſtlegen

Freitag, den 22. Mai, 20 Uhr im
Heimabend. Wir wollen unſere

Außerdem Fort
Papier und Bleiſtift uſw

t

Humor.

Damen und Herren

Fahrrad
(faſt neu) ſowie 9)12 Photo
Appar m. Kompur. bill. z. verk.
Lazarettſtraße 2, ptr. links

Fiſch
Freitag, Breiteweg 52

(Toreinfahrt)

Fiſch Jürgeng de

Hamburgersiſchhalle

Martiniplan 33,
Telephon 2172

Lebende Karpfen

Aale und Schleie
Täglich

eiſche Seefſiſche.
ff. naucherwaren

f. Maties Heringe

Modell. Sie wollen das meiſtverwendete Modell in England
ſein? Aber warum ſehen Sie dann ſo elend aus „Jm Jnſe
ratenteil der britiſchen Zeitungen erſcheinen oft zwei Photos neben
einander: „Vorher und nachher“. Jch ſitze für Vorher“.

„London Opinion.“

Verſtimmt. Die vierjährige Odette hat vom Papa am Morgen
eine kleine Ohrfeige bekommen. Sie ſchmollt. Mittags, als er aus w
dem Geſchäft kommt, ſagt ſie,
iſt zurück.

unverſöhnt:

Hurra, der billige

Zunder iſt du!

Preiſe, die Aufſehen
erregen!

Verkaufe in der Markthalle
Freitag, ab 8 Uhr,

Sonnabend ab 15 Uhr
Stände 35736 und 37.

Neuen weißen Blumenkohl,
zum Ausſuchen,

ſaftige fr. Bergapfe ſinen,
Tafeläpfel,

goldgelbe Zitronen,
großen Kopfſalat,

Schlangengurken und
ja Butterſpargel
in allen Sorten

Wer für die Feſttage billig
kaufen will, der muß wieder

gehen zu Zander hin

Wünſche meinen K
frohe Feiertage

täglich zweimal friſch geſtochen,

aus jungen Beeten.
Sodansir, 31, im Garten

Böttche r.

Jetzt
ſtreichen!
Pfd. Firniß, la, nur 35 Wfg

Farben, Lacke,
Pinſel, Schablonen uſw.

liefert billigſt

Fritz Böſ e,
Breiteweg 12.

Rhabarber
3 Pfund 20 Pfg.

Kopfſalat 8 Kopf 25 Pfg.

Spinat
3 Pfund 20 Pfs.

Spargel a t e
Obſt und Gemüſfelager
Walt. Rathenanſtr. 29

Telephon 2260.

„Mammi, dein Mann
„Candide“ (Paris).

die Neigung zu

arten
Ausſichten:

zigen
nikotinarm
in der Preislage

10, 15, 20, 25 u. 30

Pfennigangenehm und bekömmlich

Ferner empfehle ich
größere Vorräte

Zigarren
zu alten Preiſen
on 10 bis 70 Pfg.

Zigarillos
von 5 bis 15 Pfg.
in großer Auswahl

Für
Wiederverkäufer

VRVabatt!
Johannes Schaefer

Zigarren Geſchäft
und Reiſebüro

Breiteweg 3031

Am Mittwoch blieb da
witter kamen nur im Bolperatur konnte an der Mittele

deutſchland und wandert

Noch ziemlich warm.
rung beſonders im Harz.

Vorausſichtliche Witterung bis 22. Mai abends
s Wetter in unſerem Bezirk trocken. Ge

Böhmerwald und in Franken vor.
be bis auf 23 Grad anſteigen. Gegen

Abend bezog ſich der Himmel, ohne daß es zunächſt zu Niederſchlag
kam. Das mit der Warmluftwelle ziehende Tief liegt über Süd

nach Oſten weiter. Auf ſeiner Nordſeite
kommt es nun zum Aufgleiten der Warmluft: die Bewölkung und

ie Tem

Niederſchlag nimmt weſentlich zu. Am Donnerstag

Lohnbrut Zentrale
Gartenstadt 37.

Hühnereier werden am
Sonntag, den 24. Mai 1931
zum letzten Male eingelegt.
Brutgeld 10 Pfg. pro Ei, von

20 Stück an.
Letzter Schlupk ergab nach
weislich 96 Eine Anzahl
Lohnbrutkunden erhielt. 1002
Küken. Von keiner Brutanstalt
sind solche Resultate erreicht.

Enteneier werden erst vom
8. Juni ab und jeden weiteren
4. Tag angenommen. Platz
geld 15 Pfg. Hußerdem für
ſedes geschlüpfte Küken 15 Pfg.
Schlüpfgeld. Größere Posten

billiger.

öpazierſtödle

Rohrſtöcke
Jungeichen
Ziegenhainer

in großer Auswahl

Ernſt Paetzel,
Stock und Pfeifenhandlung

Halberſtadt,

Weingarten 25.

iſt noch ziemlich warmes, am Freitag aber kühleres Wetter zu er

Am Donnerstag wolkig bis bedeckt, zeitweiſe Regen
Am Freitag Abkühlung: weitere Verſchlechte

Wehrmunn-

Schmitel Geife

Es gibt nichts Beſſeres
und Praktiſcheres für

Waſch Maſchinen

und Keſſel

Pfund 80 Pf.
Pfund 40 Pf.

h Pfund 3.75 Mk.

In vielen Geſchäften
zu haben.Ehe du

Seifenfabrik
Schmiedeſtraße 32

Fiſchmarkt 8

Weber

n weiteres Auto für die
Die Meldungen müſſen bis

keine Fahrkarte
anderenfalls

Fahrkarten 1-—30

i i z Fahrkarten 3160Uhr (Führer Karl Wilke), Fahrkarten 61--100 um 20 Uhr Führerin
125 am Sonntag den 24. Mai, um

M ſämtlich vom Holzmarkk. Was ein

um 11

ein ganzes Brot und
Fahrgeld von 2

Gegen üblen Mundgeruch

„Jch will nicht verſäumen, Jhnen Mitt
it dem Gebrauch Jhrerz 5 nur reine, e e be

ſondern auch den bei mir ſonſt üblichen

chen, da
„Chlorodont“ n

teilung e

verloren habe. Jch werde Jhr Chlorodont aufs beſte
empfehlen. gez. E. G., Maing. Man verlange nur
die echte ChlorodontZahnpaſte, Tube 54 Pf. und
90 Pf. und weiſe jeden Erſatz dafür zurück.

S
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